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e 24. Halle, Freitag den 29. Januar 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

h e a r

Halle, den 28, Januar.
Die Zeit des Wöllnerſſchen Religions-Edictes, in welcher der

Ober Conſiſtoriglrath Hermes als beſonders eifriger Glaubensſtreiter
und Glaubensviſitator ſich erwies characteriſirte Friedrich Auguſt Wolf
der große Halliſche Phileloge mit dem treffenden Witzworte: Jm
Alterthume habe man Hermes als Wegweiſer an die Straßen geſtellt
jetzt ſtelle man Hermes, zum Anſtoße für die Wanderer mitten auf
die Straße Dieſer moderne Hermen Cultus, welcher auch durch
eigenthümliche Prieſterinnen eine beſondere Jlluſtration erhielt erfuhr
nach zehnjähriger Dauer Um mit einem gegenwärtig beliebten Kunſt
ausdrucke zu reden glücklicherweiſe Remedur.

Kurze Zeit nach ſeiner Thronbeſteigung erließ nämlich der junge
König Friedrich Wilhelm III. an den Miniſter Wöllner, welcher einen
hinſichtlich des Verhaltens der Beamten erſchienenen königlichen Erlaß,

zur Einſchärfung des Religions-Edictes gemißbraucht hatte, folgende,
die Annalen Preußens unvergänglich zierende Cabinetsordre

„„Die Deutung, welche Jhr meiner Ordre vom 23. November vorigen Jahres

in Euerm unter dem 5. December v. J. an die Eonſiſtorien erlaſſenen Reſecrivte
gegeben habt iſt ſehr willkürlich, indem in jener Ordre auch nicht ein Wort
vorhanden iſt, welches nach geſunder Logik zur Einſchärfung des ReligionsEdiets

hätte Anlaß geben können. Jhr ſeht hieraus, wie gut es ſein wird, wenn Jhr bei

*Euern Verordnungen künftig nicht ohne vorherige Bergthſchlagung mit den Ge
ſchäftskundigen und wohlmeinenden Männern an denen in Eurem Departement

kein Mangel iſt, zu Werke geht und hierin dem Beiſpiele des verewigten Muünch

hauſen folgt, der noch mehr, als viele andere, Urſache gehabt hätte, ſich auf ſein
eigenes Urtheil zu verlaſſen. Zu ſeiner Zeit war kein Religions-Ediet im Lande,

aber gewiß mehr Religion und weniger Heuchelei, als jetzt und das geiſtliche
Departement ſtand bei Jnländern und Auslandern in der größten Achtung. Jch
ſelbſt ehre die Religion, folge gern ihren begluckenden Vorſchriften und möchte um

Vieles nicht über ein Volk herrſchen welches keine Religion hätte. Aber ich
weiß auch, daß ſie Sache des Herzens, des Gefühls und der eigenen Ueberzeugung

ſein und bleiben muß und nicht durch methodiſchen Zwang zu einem gedankenloſen

Plapperwerke herabgewurdigt werden darf, wenn ſie Tugend und Rechtſchaffenheit

befördern ſoll. Vernunft und Philoſophie müſſen ihre unzertrennlichen Ge
fährten ſein; dann wird ſie durch ſich ſelbſt beſtehen ohne die Autorität Anderer
zu bedürfen die es ſich anmaßen wollen ihre Lehrſätze künftigen Jahrhunderten

aufzudringen und den Nachkommen vorzuſchreiben, wie ſie zu jeder Zeit und in je

dem Verhältniſſe über Gegenſtände die den wichtigſten Einfluß auf ihre Wohlfahrt

haben denken ſollen. Wenn Ihr bei Leitung Eures Departements nach ächt luthe
eiſchen Grundſätzen verfahet, welche ſo ganz dem Geiſte und der Lehre des Stifters

unſerer Religion angemeſſen ſind ohne Euch an dogmatiſche Subtilitäten zu

werdet Jhr es bald einſehen lernen, daß weder Zwangsgeſetze, noch de

And W on nöthig v um wahre Religion im Lande aufrecht zu erhalten
zu vecheelten er Einfluß auf das Glück und die Moralität aller Volksklaſſen

Ich habe Euch dieſe meine Meinung nicht vorenthalten wollen

Tage ein gückliches Omen ſein

de Miniſterpräſidenten, der Cabinetseſſen Tochter im J. 1806 mit dem Vater unſeres

digen Tage des Eilaſſes jener Cabinets Ordte,
an, athmete Preußen neu auf, Wöllner und

(Landtages mit dem Ende des

h e

ſeine Helfershelfer: der General Biſchofswerder, die Ober Conſiſtorial
räthe Hermes und Hillmer traten von dem Schauplatze ihrer Thätigkeit
ab der kirchliche Friede kehrte auf lange Jahre zurück und das ſegens
reiche Werk der Union nahm von dieſer Zeit an ſeinen Auslauf.

Und dieſe Zeit, dieſelbe, in welcher die Herden unſerer klaſſtſchen
Literatur Hr. Stiehl meint in ſeinen Regulativen freilich nur: der ſo
genannten klaſſiſchen Literatur) in vollſter Blüthe ſtanden und „alle
Geiſter entzückten dieſe Zeit ganz genau bezeichnet „die Zeit am
Ende des vorigen und im Anfange des jetzigen Jahrhunderts“, beliebt
ein Erlaß des Evangeliſchen Ober Kirchenrathes vom 18. Januar d. J.
„eine dem warmen Glaubensleben völlig abgeſtorbene, durchweg
nüchterne, die es auf keinem Lebensgebiete in unſerem Volke zu einer
Begeiſterung zuſbringen vermocht habe“ zu nennen. So ſteht es wört
lich geſchrieben

Wie gern vertauſchten wir den Januar 1869 mit dem Januar 1798

Berlin d. 27. Januar. Se Majeſtät der König haben geruht
Dem Forſtmeiſter Harig zu Magdeburg den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe dem Oberförſter Cochius zu Magdeburg und dem
Gutsbeſitzer Brünig zu Elötze im Kreiſe Gardelegen den Königlichen
KronenOrden vierter Klaſſe und dem Ortsſchulzen Doering zu
Lindenhain im Kreiſe Delitzſch das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem
herrſchaftlichen Miether Traugott Borath zu Klein Görigk im
Kreiſe Calau die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Dem Telegraphen Director Böthe zu Halle iſt von Sr. Maj.
dem König die Erlaubniß zur Anlegung des ihm von den Fürſten zu
Schwarzburg verliehenen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe ertheilt worden

Wie der „N. Stettiner Ztg. von hier geſchrieben wird haben ſich
Se. Maj. der König und Jhre Maj. die Königin bei der am 21
Januar im Schloſſe abgehaltenen Cour diejenigen Mitglieder des Ab
geordnetenhauſes vorſtellen laſſen, welche die Ehre der Vorſtellung bis
her noch nicht gehabt hatten. Die Vorſtellung bei der Königin fand
durch den Vicepräſidenten v. Köller ſtatt wobei die Königin einem
rheiniſchen Abgeordneten einen Gruß an den ihr bekannten Vater auf
trug Die hohe Frau drückte ihre Freude aus, alte Bekannte und neue
Männer zu finden, und wandte ſich dann dem GeneralSuperintenden
ten Hoffmann zu. Der König, vom Präſidenten v. Forckenbeck geführt,
richtete an die Abgeordneten folgende Worte: Sie haben meine Her
ren vor Weihnachten während zweier Monate ſehr anſtrengend gear
beitet und haben heute fünf Geſetzentwürfe angenommen Unter der
Frage: „Sind nicht noch mehr Abgeordnete hier 2“ drückte er dem Pro
feſſor Trendelenburg die Hand, ließ ſich die einzelnen Abgeordneten

vorſtellen und die Cour war beendigt
Der Prinz Friedrich Wilhelm, älteſter Sohn unſeres Kron

prinzkichen Paares, erreicht heute, am 27. Januar ſein zehntes Jahr.
Nach altem Brauche im Preußiſchen Königshauſe tritt derſelbe an die
ſem Tage als Lieutenant ins erſte Garde Regiment zu Potsdam ein.
Der Geburtstag des jungen Prinzen, der ſich zur Freude der fürſtlichen
Eltern und zur Hoffnung des Landes körperlich und geiſtig entwickelt
wird am Königlichen Hofe feſtlich begangen

Der Herzog von Koburg Gotha begeht am 29. d. M. ſein 25fäh-
riges Regierungs Jubiläum Wie man hört, wird ſich der General
der Jnfanterie und General Adjutant v. Bonin nach Gotha begeben,
um die Glückwünſche Sr. Majeſtät zu dieſem Tage zu überbringen

Die „3. E.“ ſchreibt: Wir hören es len e re

a ie icht at, die itzu hendaß das Gouvernement die e ſebciet zu ſchließen und gleich bin

terdrein den Norddeutſchen Reichstag zuſammentreten zu laſſen.
Allerdings hat man hiergegen das Bedenken geltend gemacht, daß als



dann die größere Zahl der vorgelegten wichtigen Geſetze unerledigt blei
ben würde, doch erſcheint dies Bedenken um deswillen nicht als durch
greifend, weil nach dem neueſten Beſchluſſe, durch welchen insbeſondere
die wichtigen HypothekenGeſetze einer Commiſſion überwieſen worden
ſind, dieſe Erledigung ſchwerlich zu erreichen ſein dürfte auch wenn
man den preußiſchen Landtag noch den ganzen Monat März hindurch
tagen ließe. (Die „Prov.Corr.“ ſchreibt: Eine Erledigung aller dieſer
[wichtigen] Aufgaben iſt freilich um ſo weniger zu erhöffen als die
Seſſion des Landtages ſchwerlich über die letzte Woche des Februar
wird ausgedehnt werden können, indem die Berufung des Reichstages
des Norddeutſchen Bundes mit Rückſicht auf die dringenden Aufgaben
deſſelben bereits für die erſte Woche des März [etwa den 5.] in Aus
ſicht genommen iſt.)

Der Kardorff'ſche Antrag, obgleich er für das preußiſche Ab
geordnetenhaus dieſelben Wahlbezirke, daſſelbe Wahlgeſetz. und alſo
auch dieſelbe Mitgliederzahl in Ausſicht nimmt, läßt die Frage unent
ſchieden, ob die beiden von denſelben Wahlkörperſchaften zu ertheilen
den Mandate zum Abgeordnetenhauſe und zum Reichstage denſelben
Perſonen übertragen werden können oder müſſen. Der Kardorff ſche
Antrag bezweckt alſo eine Löſung der vorliegenden Schwierigkeiten die
auf halbem Wege ſtehen bleibt. Eine volle und endgültige Löſung
kann nur durch die Beſeitigung des Herrenhauſes, bez. des
Zweikammerſyſtems erreicht werden. In dieſem Sinne hat die natio
nal-liberale Fraction die Unterſtützung des Amendement Lasker be
ſchloſſen welches an der Stelle des preußiſchen Landtages eine aus
den preußiſchen Mitgliedern des Reichstages beſtehende Geſammtver-
tretung in Ausſicht nimmt. Jm Falle daß dieſes Amendement nicht
die Majorität finden ſollte, wird vorausſichtlich nur ein Theil der
National- Liberalen für den Kardorff' ſchen Antrag ſtimmen. Der An
trag der Fortſchrittspartei geht nur dahin, das allgemeine directe
Wahlrecht auch für die Abgeordnetenwahlen einzuführen. Es liegt auf
der Hand, daß weder die Regierung bereit ſein wird, einen entſpre
chenden Geſetzentwurf ſofort vorzulegen noch das Herrenhaus einem
ſolchen ſeine Zuſtimmung geben würde daß alſo beide Anträge zu
nächſt nur den Zweck haben können, die Unhaltbarkeit des Status quo
ins Licht zu ſetzen und den Weg anzuzeigen welchen die gemäßigt
conſervativen und liberalen Elemente zu betreten bereit ſind.

Die Berathungen über den Entwurf einer neuen Kreisordnung
werden wie die „Prov.Corr.“ meldet, im Staatsminiſterium faſt täg-
lich fortgeſetzt. Sobald das Staatsminiſterium ſich über die Grund
ſätze derſelben verſtändigt haben wird, ſollen dieſe, gemäß der von der
Staatsregierung ſchon früher kundgegebenen Abſicht, mit Vertrauens
männern aus beiden Häuſern des Landtages berathen werden um
auf dieſem Wege eine feſte Grundlage für die allſeitige Verſtändigung
zu gewinnen.

Die „Rhein. 3.“ enthält heute folgende Mittheilung aus Berlin
über die Steuerprojekte, welche jetzt an maßgebender Stelle der
Berathung unterliegen: Jm Finanzminiſterium iſt aller Scharffinn
auf die Findung neuer Steuerobjekte und die ergiebigere Ausbeutung
der beſtehenden Beſteuerungsweiſen gerichtet. Was die Spiritusſteuer
betrifft, ſo unterſucht man den Mehrertrag, der aus der Einführung
der Fabrikationsſteuer zu erwarten ſtehe, und erörtert gleichzeitig die
Frage, ob nicht auch eine Erhöhung der jetzigen Maiſchbottichſteuer zu
läſſig ſei, wenn die Fabrikationsſteuer ſich noch nicht als anwendbar
erweiſen ſollte. Ob der Plan, das Mineralöl mit einem Eingangszoll
zu belegen, aufgegeben ſei, wie behauptet worden iſt, erſcheint zweifel
haft. Vielmehr ſcheint. der Vorſchlag, das Leuchtgas zu beſteuern,
der dem Herrn Finanzminiſter ſehr einleuchtend ſein ſoll, darauf hinzu
deuten, daß die Petroleumſteuer zu einer allgemeinen Licht be
ſteuerung erweitert werden ſoll.

Die O. A. kommt wiederholt heute auf den Gegenſatz zurück,
der zwiſchen dem Kriegsminiſter einer und dem Bundeskanzler anderer
ſeits in Bezug auf die Reſſortverhältniſſe des erſteren beſtehen ſoll.
Ueber eine Zuſchrift des Kriegsminiſters an den Senat von Bremen,
welcher ein Reglement erlaſſen, wonach die Wiederentlaſſung des Mili
tärs von Seiten des Senats zu erfolgen habe, ſoll Graf Bismarck,
der davon nichts erfahren, mehr als ärgerlich geweſen ſein. Von dar
über ſtattgefundenen Erörterungen habe man nichts gehört, gewiſſe
Differenzen zwiſchen dem Bundeskanzler und dem Kriegsminiſter
dauerten aber fort.

Das General Poſtamt macht bekannt, daß Druckſachen, welche
nicht unter Streif c. Band, ſondern in offene Briefcouverts geſteckt,
verſendet werden ſich zur Beförderung gegen die ermäßigte Taxe ſo
wohl im norddeutſchen Verkehr als auch im Verkehr mit Baiern,
Württemberg, Baden, Oeſterreich und die Schweiz nicht eignen die
ſelben werden wie unfrankirte Briefe (unter Anrechnung des Werthes
der verwendeten Freimarken) behandelt und mit dem vollen Brief
porto belegt.

Konſtanz, d. 25. Januar. Unſer Bürgermeiſter Stromeyer,
der, ſo mittelalterlich es klingt, allen Ernſtes vom erzbiſchöflichen Vica
riat exxommunicirt worden iſt, empfing heute eine Adreſſe der geſamm
ten Bürgerſchaft, welche ihren wärmſten Dank ausſpricht für ſein un
beirrtes, jeder Einſchüchterung unzugängliches Vorgehen. Stromeyer
antwortet

„„Jch danke Jhuen meine Herren für die mannhafte That die Sie damit
begehen daß Sle gegenüber den mittelalterlichen Schreckmitteln einer Partei die
auf Verdummung des Volkes ausgeht, ein ſo entſchiedenes Zeugniß ablegen. Jch
beziehe Jhre Kundgebung nicht auf meine Perſon welche nur einen verſchwinden
den Bruchtheil in dem Kampfe ausmacht, der auf der ganzen Schlachtlinie der ul
tramontanen Partei eröffnet iſt. Aber das kann ich Jhnen von mir verſichern daß
ich trotz der gegen mich erfolgten Maßregelung feſt und unentwegt zu der Fahne
ſtehen werde, die wir bisher eintraächtig miteinander getragen haben. Ich lebe der
feſten Ueberzeugung, daß dieſe ſchöne Eintracht, die heute aufs Neue beſiegelt wor
den iſt, fur unſere geliebte Stadt im geiſtigen und materiellen Gebiete die ſchönſten

Fruchte hervorhringen wird ich danke Jhnen nochmals im Jhtereſſe der Vernunft
und der Sittlichkeit, der Gewiſſens und Glaubensfreiheit.“

Gotha, d. 26. Januar. Jn ſeiner heutigen Sißung nahm der
Landtag den Geſetzentwurf an welcher die Schließung einer Ehe
erſt nach dem Eintritt der Volljährigkeit geſtattet. Dieſe letztere tritt
mit dem 21. Lebensjahre ein.

Frankreich.
Jn der Sitzung des geſetzgebenden Körpers am 26. Januar kam

die Interpellation über die Vorgänge auf der Jnſel Reunion zur Ver
handlung. Der Deputirte Simon ſagte, daß das Blutvergießen nicht
gerechtfertigt geweſen ſei. Der Marineminiſter, Rigault de Genouilly,
erwiderte daß es die Pflicht der Colonialbehörden geweſen die Ach-
tung vor dem Geſetze aufrecht zu erhalten unter der Preſſion des
Aufruhrs ſei keine Reform möglich. Der Antrag, über die Jnter-
pellation zur Tagesordnung überzugehen wurde mit 195 gegen 22
Stimmen angenommen

Jtalien.
Die Deputirtenkammer nahm in ihrer Sitzung vom 26. Januar,

in welcher die Verhandlungen über die Interpellation wegen der Un
ruhen bei Einführung der Mahlſteuer fortgeſetzt wurden, mit 207 ge
gen 157 Stimmen den Antrag Ricaſoli's an, über alle eingebrachten
Anträge zur Tagesordnung überzugehen, und damit zu erklären, daß
die Regierung ihre Schuldigkeit gethan und das Anſehen des Geſetzes
aufrecht erhalten habe. Das Miniſterium erklärte ſich mit dem An
trage Ricaſoli in dieſem Sinne einverſtanden. Die Kammer nahm
hierauf den Antrag Torrigiani an, die Regierung zu erſuchen, Betreffs
der in den Provinzen Mittelitaliens vorgekommenen Ruheſtörungen eine
Unterſuchung zu veranlaſſen und die unter den obwaltenden Umſtänden
erforderlichen Maßregeln vorzuſchlagen.

Spanien
Madrid d. 26. Januar. Heute Abend fand eine nachdrück

liche Kundgebung gegen den päpſtlichen Nuntius (Geſandten)
ſtatt. Die Bevölkerung, welche durch die Ermordung des Gouverneurs
in Burgos, ſowie durch die beleidigende Weigerung des päpſtlichen
Hofes, den ſpaniſchen Geſandten anzuerkennen, im höchſten Grade er
regt war verſammelte ſich vor dem Palaſte des Nuntius, riß das
papſtliche Wappen ab und verbrannte es. Sodann begab ſich der
Volkshaufe nach den Gebäuden des Kultusminiſteriums und forderte
daß man dem Nuntius unverzüglich ſeine Päſſe zuſtelle-
Der Unterſtaatsſekretär erklärte die Regierung hätte angeordnet, dem
Nuntius kein Gehalt mehr auszuzahlen und ihm ſeine Vollmachten
entzogen.

Aus Burgos werden folgende Einzelnheiten gemeldet: Der Ci
vilgouverneur wurde in der Cathedrale ſelbſt ermordet. Der Leichnam
deſſelben ſchrecklich verſtümmelt, wurde durch mehrere Straßen ge
ſchleift. Die Mitglieder des Domcapitels befanden ſich zu derſelben
Zeit in der Kirche und blieben unthätig. Der Dechant, die Proviſo
ren und zwei Domherren ſind verhaftet. Einem Telegramm der
„Times“ zufolge waren die Mörder des Gouverneurs von Burgos ein
Haufe von Kloſtermönchen. Von Madrid aus ſind Truppen dorthin
geſandt worden.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die „Prov. Corr.“ ſagt über die Conferenz: Die übereinſtim

mende Auffaſſung der Conferenzmächte, über die bei dem ſchwebenden
Streite in Betracht kommenden Grundſätze des Völkerrechts iſt in
einer beſonderen Erklärung Seitens der Mächte der griechiſchen Regie
rung zur Kenntniß gebracht worden, und wird, wie kaum noch zu be
zweifeln iſt, auch die Zuſtimmung Griechenlands finden. Die Antwort
der dortigen Regierung wird in der erſten Woche des Februar in Paris
erwartet, worauf die Conferenz zum Abſchluß ihrer Berathungen noch
mals berufen werden wird. Auf allen Seiten wird übrigens er
kannt, daß, abgeſehen von der zu erwartenden Beilegung des Streit
falls ſelbſt, ſchon die Thatſache des gewonnenen grundſätzlichen Einver
ſtändniſſes aller Mächte ein Ergebniß von hoher und erfreulicher Be
deutung iſt.“ t

Die Wiener „Preſſe“ meldet daß nach telegraphiſchen. Mittheilun
gen gus Athen, welche über Konſtantinopel eingetroffen ſind, ein
verſöhnliche Antwort Griechenlands auf die Collektivnote der Conferen
in ſichere Ausſicht ſtehe auch ſei daſelbſt ein Miniſterwechſel in näch
ſter Zeit zu erwarten

Aſten.
Die indiſche Poſt bringt über den Einzug des Mikado in Yeddo

folgenden merkwürdigen Bericht „Der Mikado, den Alle, Japaner
wie Fremde, als das Oberhaupt anerkennen kam eben nach Yeddo,
der alten Hauptſtadt der Taikune, welcher nun der Name Tokai ge
geben worden iſt. Ein ſolches Ereigniß, wie dieſer Beſuch des Mikado,
iſt ſeit 20 Jahrhunderten unerhört, wie die Japaner ſagen und ob
wohl es eine Thatſache iſt, daß er ſich jetzt wohlbehalten in Yedo
befindet, ſo erklären doch noch viele Eingeborene die Sache für eine
Täuſchung.“

Telegraphiſche Depeſchen
Januar. Wie die Abendblätter berichten, hat derWien de 27. erGiskra, das Großkreuz des italieniſchen KronenMiniſter des Jnnern,

Ordens erhalten. JBukareſt, d. 27. Januar. Die Deputirtenkammer hat die bis
herige Staatsſubvention von jährlich 6600 Fres. für katholische und
lutheriſche Schulen in Bukareſt und Galacz geſtrichen und die gleiche
Summe als Subventionserhöhung für verſchiedene rumäniſche Geſell
ſchaften in den Donaufürſtenthümern, in Siebenbürgen Und in der

Bukowina votirt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Clauſewitz nachgelaſſenen Hauſes mit Zu
behör am Nifkolsplaätze zu Se itz unter 411
des Kataſters, auf 6063
ſchätzt, iſt

der I. Februar 1869
Vormittags 11 Uhr

an Kreisgerichtsſtelle Zimmer 19 anbe

an Gerichtsſtelle Zimmer 17 vorher ein
geſehen werden.

Zeitz, den 22. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jm Wege der Hilfsvollſtreckung ſollen die

dem Karl Franz Steinicke und deſſen Ehe
frau Sidonte geb. Barth in Allſtedt ge e
hörigen, in Stadt und Flur Allſtebt gelegenen

gebäuden, Hof und Garten,

taxirt auf 890
Montag den 5. April 1869
von Vormittags 10 Uhr ab

im Rathskeller zu Allſtedt von einer dort an
weſenden Amtsdeputation öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Die Beſchreibung der zu verkaufenden Grund
ſtücke, ſowie die Kaufbedingungen können aus
dem am hieſigen Amtsbrette aushängenden Sub
haſtationspatente erſehen werden.

Allſtedt, den 4. Novbr. 1868.
Großherzogl. S. Juſtizamt

Krug.
daſ

Offene Lehrerſtelle.
Die höhere Bürgerſchule hierſelbſt, welche

Oſtern dieſes Jahres durch die Einrichtung einer
Secunda vorläufig zum Abſchluß gebracht wer
den ſoll bedarf für den Unterricht in der Ma
thematik und den Naturwiſſenſchaften eines
Lehrers der ſich im Beſitze der facultas do-
cendi für die oberen Klaſſen befindet.

Die Dotation dieſer Stelle im minimo
500 wird ſich zunächſt nach der Stel
lung richten, welche dem Jnhaber je nach ſei
ner Anciennetät c. an der neuen Anſtalt über
tragen werden kann.

Qualiftzirte Bewerber erſuchen wir ergebenſt
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe, ſich baldmög
lichſt ſpäteſtens aber bis zum 20. Febr. er.

bei uns zu melden.
Eilenburg den 22. Januar 1869.

Der Magiſtrat.
Offene Secretair u. Aſſiſtenten Stelle.

Die Stelle eines Stadtſecretairs für das Kom
wunal und Polizeifach mit zunächſt 500
Jahrgehalt mit deſſen Amte die Führung eini
ger kleinen Kaſſen und die Reviſion der Ge
ſellenKranken Kaſſen Rechnungen verbunden iſt,
ſowie die Stelle eines Kanzliſten und Regiſtra
tur Aſſiſtenten mit einem Gehalte von zunächſt

find zum 1. April c. von uns neu
zu beſetzen.

en Bewerber, für letztere Stelle mit
i Verſorgungsſchein verſehen, die ſich wo

Tr ſchon im Kommunaldienſte oder in der
bei einer Königlichen Behörde be

Sie haben werden aufgefordert, ſich unter
Stbendtente W Zeugniſſe und eines kurzen
W mieden zum 15. Februar c. bei uns

9Naumburg a/Saale, den 11. Januar 1869.

Der Magiſtrat.

Auction.
wart den 2. Februar er. Vor

Uhr verſteigere ich auf dem

Hofe des Köni W 72 braune Sugpteree Kreisgerichts hier:

is abge

Jn Folge der Annonce „Strohhut- Annahme
ſehen ſich die Unterzeichneten veranlaßt zu erklären:

ſchäft, ſondern nur eine Annahmeſtelle für eine andere hieſige Waſchanſtalt

zur Wäſche von der Fabrik R. Sachs Co.
Beſagte Firma beſitzt gar kein Fabrikge

Was nun den Paſſus in der Annonce anbelangt, „eine ſaubere und promptere
Zum freiwilligen öffentlichen Verkaufe des Lieferung verſprechen zu können, als dieſelbe gewöhnlich von anderer Seite

von der verſtorbenen Frau Wittwe Kaufmann geſchieht“, ſo ſehen ſich die unterzeichneten Fabrikanten veranlaßt zu erklären in Betreff der
Koch, Friederike Wilhelmine geborenen ſauberen Arbeit und pünktlichen Lieferung wohl den neueſten Zeitereigniſſen ſowie den größten

Fabrikanten nicht nachzuſtehen.

A. Berger.

der Stadt

W. P öspichal.
krimien Anleihe do Stadt Nailand von 1869

eingetheilt in 250,000 Oblſgatſonen à 10 Franken, garantirt durch
raumt. Bedingungen und Abſchätzung können den geſammten Grundbeſitz und die direeten und indireeten Steuern S

C. W. Hachtmann.

Mailand.
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb

16. März 16. Juni 16. Septbr. und 16.

Jede Obligation wird mindeſt

Preos. 100. O0O,
Bres. 50, 000, 30. O00, 10. 000, 1000, 500 etc. ete.

55. Jahren und zwar bis 18814 immer am
Decbr. mit Prämien von

ens mit Pres. 10 zurückbezahlt.

Fros. 10 Ahlr. 2. 20 Sgr.Wäaänhr.

Fortſetzung
von

Auction.
Heute Freitag (d. 29. Januar) u.

folg. Tag, Nachmitt. I Uhr, gr. Ul
richsſtr. Nr. I8: Fortſetzüng von fei-
ner Herrengarderobe, Tuchen, Bucks
kins u. dergl. m.

J. M. Bramndt,
Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Back- und Schenkhaus- Verpachtung.
Das der

Back und Schenkhaus, an der Mücheln Merſe
burger Poſtſtraße belegen welches zum 1. April
er. pachtlos wird, ſoll am

15. Februar er. Nachmitt. I Uhr
im Locale ſelbſt anderweitig auf 6 Jahre meiſt
bietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Dieſe Obligationen welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe c. eig
nen, ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in VranK-

Grundbeſttungen an einem Wohnhaus Neben J urt a II. zu haben, und zwar zum Preiſe von.
nebſt einer Heu

leiche, taxirt auf 2247 ſowie Feldgrundſtücke,

Gemeinde Crumpa gehörige

VI. 4. 40 r. VI. A Oesterr,SälI ber.

e Für Fabrikbeſitzer und Sattler.
Maſchinenriemenleder von beſter Qua

lität, wie ſämmtliche Lederſorten für Sattler
offerirt zu den billigſten Preiſen

Die Lederhandlung von
F. W. Puchs in Leipzig.

Wegen Todesfall
iſt in Leipzig eine ſehr frequente Re-
stauration zu verkaufen. Adr. s E.
befördert das Annoneen Büreau von

Bernhard Frever,
Leipzig, Neumarkt 11.

Agentur-Geſuch.
Leiſtungsfähige Häuſer der Landesproduk

ten-, Colonial u. Fett waaren Branche
ſuchen in Barmen, Elberfeld und Um
gegend zu vertreten und ſtellen dazu beſte

Der Ortsvorſtand.

HausVerkauf.
Mein in Zeitz Michaeliskirchhof Nr. S ge

legenes Wohnhaus mit Seitengebäude, 2
Hintergebäuden Einfahrt großem Hofraum,
Stallung c. bin ich geſonnen zu verkaufen,
und wollen ſich Kaufliebhaber entweder an mich
oder den Rechtsanwalt Pleſch in Zeitz wenden.

J. H. Webel in Leipzig,
Waldſtraße Nr. 4.

Ein Landgut, im Werthe 50 Mille,
mit der Hälfte Anzahlung, ſteht zum Verkauf
und kann bald übernommen werden.

Ein Landguüut, im Werthe 24 Mille,
mit 11,000 Anzahlung iſt zu verkaufen.
Auskunft ertheilt auf gegenſeitig koo. der Agent

C. F. Weiſe in Delitzſch.

Ein großer Boden,
trocken tragfähig, verſchließbar, erſte Etage,
zur Lagerung von einigen tauſend Cent-
ner Zucker ec., iſt zu vermiethen

Referenzen zur Verfügung.
vom Dorp C Ende in Barmen.
Lehrlingsstelle-Gesueh.

Für einen jungen Mann welcher die hieſige
höhere Lehranſtalt mit gutem Erfolg beſucht hat,
wird zum 1 April e. eine Lehrlingsſtelle in
einem Bank oder Engros- Geſchäft ge
ſucht. Gefällige Offerten mit Angabe der Be
dingungen befördert G. Prange's Buchhand
lung in Weißenfels.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Mann welcher Luſt hat Kupfer

ſchmied zu werden, kann unter annehmbaren
Bedingungen in einer Provinzialſtadt Sachſens
in die Lehre treten. Näheres bei

Bodendick Hellwig,
Niemeyerſtraße: Nr. 7.

in sämmtl, existirende Tei-Ins erate tungen werden zu Original-
Preisen prompt besorgt. Bei
grösseren Aufträgen Rabatt.

Annoncenburean von Eugen Fort in Leipzig.

Halle a/S. Leipzigerſtr. 53.
Spritfabrik- Verkauf

in Deſſau
Unterzeichneter iſt von den Beck'ſchen Erben

beauftragt derer in Deſſau, dicht am Asca
niſchen Thore belegenes geräumiges, neu ein
gerichtetes, im Betriebe befindliches Etabliſſe
ment mit dem erſt jetzt nach neueſter Con
ſtruction hergeſtellten und gut bewährten Recti
ficationsApparat, neuen Gebäuden, Bauſtelle
an der Hauptſtraße und daran liegendem gro
ßen Garten zu verkaufen und ertheile auf An
fragen nähere Auskunft.

E. Kleinau in DeſſauW. Elſte, gericht AuctionsCommiſſar. Franzſtraße 8.
denen Pflug.“

LehrlingsGeſuch.
Für mein Material Tabacks- u. Spirituoſen

Geſchäft ſuche zu Oſtern einen Lehrling.
D. E. C. Kind.

Ein Burſche, der Luſt hat Tiſchler zu wer
den, kann ſich melden.
Aug. Koch, Tiſchlermſtr., Ranniſche Str. 5-

Stück ſeine und große Landſchweine Keng-

liſch) ſtehen Sonntag r W
i g rtag zum Verkauf im Gebr. Kohlberg

aus Löbejün



Ordentliche Generalverſammlung
Montag am 1. Februar

Tages ordnung:
e. Abends 7, Uhr, Mötel garni „2ur Wulpe“
Beſchlußfaſſung über die Gewinnvertheilung pro 1868.
Der Verwaltungsrath

des allgemeinen Spar und Vorſchuß Vereins zu Halle a/S.
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Lindner, Vorſitzender.

Die Braunſchwg. Allgem.
Die Central Verwaltung ſieht ſich veranlaßt

Vieh Verſicherungs Geſellſchaft betrefend.
dem Herrn Albert Bertram zu Als

leben aS. die Agentur obiger Geſellſchaft zu entziehen und verweiſt in allen Verſicherungs
angelegenheiten an den Agenten Herrn H. R. Friedr. Schmidt zu Alsleben a/S.

Die Central Verwaltung.
Dr. W. Bartels.

Elegante Maskrn- Anzüge für Herren und Damen,
wie feine Domiüno empfiehlt Louis Haedicke,

Halle, Schulberg Nr. 2.

O. M. Naundorf
Glas-, Porzellan und Steingut- Handlung

große Märkerſtraße
hält ſein wohlaſſortirtes Waarenlager mit der Ver
ſicherung reellſter Bedienung angelegentlichſt em-
pfohlen.
e

Strohhüte
Waäſchen, LTurben und

Moderniſiren
nimmt an die Hutfabrik von
Rudolph Sachs C. Co.,

55 r. Ulrichsstr. Nr. 55.
Unterſtützt durch eine neue

Waſch und Bleich-Methode,
ſowie ydraulische Pres-
Ssem, ſind wir im Stande, eine
ſauberere und prompterere Lie
ferung verſprechen zu können,
als dieſelbe gewöhnlich von
anderer Seite geſchieht.

Jm Jntereſſe des geehrten
Publikums bitten wir um
möglichſt frühzeitige Zuſen
dung. Achtungsvoll
Rudolph Sachs Co.

55 551868r Engliſche Vollheringe, pr.
Schock U empfiehlt Roltze.

Freitag fruh
friſchen Seedorſch,
friſchen Jander,
friſchen Seehecht z

J. Mrakmuma.
Schkeuditz, den 22. Jan. 1869.

P. 0Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen,
daß ich die Eiſengießerei u. Maſchinen
Fabrik in Schkeuditz übernommen habe.

Bei Bedarf von Eiſenguß u. Maſchi
nentheilen bitte ich um gef. Zuwendung von
Auſtraägen, die ich prompt u. ſolid auszu
führen bemüht ſein werde.

Hochachtungsvoll
M. WWalkhofff.

Alte Grubenſchienen,
der Fuß circa 4—5 ſucht

Dr. Hautner in Ueckermünde
in Pommern.

55

Barometer,
Thermometer,

Baroscope
(Chem. Wettergläser)

in grosser Auswahl bei
tC. Potzelt Böttcher,
gr. Steinstr. 11.

Stereoscopenbilder
jeden Genres,

Neun
Interieurs

von Berlin und Potsdam,
Blumenstücke

in reichhhaltigster Auswahl bei

C. Potzelt Böttcher,
gr. Steinstr. 11.

Brillen
für jedes Auge,

Schutzbrillen,
do. Pince-nez

bei

Potzelt Böttcher,
gr. Steinstr. 11.

Mein Lager von
Oravatten, Shawls u. Shlipse
in den neueſten und geſchmackvollſten
Muſtern halte beſtens empfohlen.

Vnterzichjacken und wollne
Tücher verkauft zu ſehr billigen

Pretfen I. PHusg,-
gr. Ulrichsſtraße 61.

Ein Laden nebſt Wohnung Leipzigerſtraße
Nr. 6, iſt von Oſtern ab zu vermiethen. Nä
heres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. 3.

Stadttheater.
Freitag den 29. Januar zum zweiten Male

Kanonenfutter, Luſtſpiel in 3 Akten von
J. Roſen. Hierauf zum dritten Male
Flotte Burſche, komiſche Operette in 1
Akt von Suppe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

AIKohoIOmeterund andere Araeometer für Milch,
Bier, Solaröl ec., ſowie alle Sorten Saccha-
rometer empfehle ich ſehr genau gearbeitete

Waare zu billigen Preiſen.
Otto Unbekannt,

großer Schlamm 11.

Sattler's Theater Lokal
in Landsberg.

Freitag den 29. Januar.
Zum Benefiz für Fräulein Kurze:

Alexander der Große,
Poſſe mit Geſang und Tanz in 8 Bildern

von Salingréee.

Siegelsdortf.
Sonntag den 31. Januar Maskenball

im Friedelſchen Lokale.

Köckern.

TodesAnzeige.

ren Leiden mein guter, lieber Mann der Reg
ſchul Jnſpector a. D. Profeſſor Chr. Jie
mann.

Halle, den 27. Januar 1869.
Die tiefbetrübte

Wankenden Schrittes, wunden und zer
riſſenen Herzens folgte ich heute dem Sarge,
der meine innigſtgeliebte, zu früh entſchla
fene Gattin barg. O, unerbittlicher Tod

Es half kein Birten, es half kein Flehen

ſchwachen Lebensfaden hindurch! Mit ſol
chen Gefühlen des tiefſten Schmerzes wankte
ich bis zur kühlen Gruft, welche die Hülle
der Verblichenen aufnehmen ſollte. Ach
welch' ein ſchwerer, ſchwerer Gang! Doch
dieſer herbe Schmerz wurde in Vielem ge
lindert durch die am Rande des Grabes
von unſern allverehrten Herrn Diac Flü
gel geſprochenen Worte. O welch ein
Balſam für ein ſolch' zerriſſenes Herz
Dafür wärmſten beſten Dank. Gedrun-
gen fühle ich mich aber auch allen Denen
herzinnigen Dank zu ſagen, welche der Seli
gen Zeichen der Liebe zur letzten Reiſe mit
gaben Dank auch Allen für die bewieſene

Zu dem am 7. Febr. ſtattfindenden Masken n
ball halte Maskenanzüge ſowie Geſichtsmasken
vom 5. ab beſtens empfohlen. W. Frenkel.

FamilienNachrichten.
Heute früh 42/, Uhr ſtarb nach langen, ſche

Wittwe

Warum ſchonteſt du nicht wenigſtens noch
einige Jahre ihr uns ſo theures Leben, des
Gatten des jährigen Kindes halber

mit ſcharfem Jnſtrument ſchnitteſt du den

Theilnahme, welche ſich durch die zahlreiche
Begleitung bis zur Stätte wo kein Leid
keine Klage wohnt, kund gab. Endlich
Dank Allen, die auch im Stillen, hier und
auswärts, deſſen bin ich mir bewußt
mir ihr Beileid an meinem herben Verluſt
zollen. Dies Alles und der Gedanke, daß
Solches Hohe und Niedere erleiden müſſen

der Tod ſchont ja weder Rang noch
Würden tröſtet mich. Jedoch den beſten
und ſchönſten Troſt finde ich darin: Dort
Oben, in jenen lichten Höhen, giebt es I
ein Wiederſehen eine ewige Wiederverein
gung mit unſern vorangegangenen Lieben

Laucha a/U., d. 20. Januar 1869.
Carl Dannenberg.

t

Dank.
Allen Verwandten und Kameradenden Sarg unſeres unvergeßlichen Sohnes ſo

reich mit Blumen ſchmückten und ſeine irdiſche
Hülle zu ſeiner letzten Ruheſtätte mit Trauer

muſik geleiteten, oder ſonſt durch Beweiſe r
aufrichtigen Theilnahme uns reichlich Troſt
dieſen ſchweren Tagen ſpendeten, ſagen wir hier

mit unſern tiefgefühlten Dank.
Z3ſcherben, den 27. Jan. 186

Die tiefbetrübte Familie

Nitſchmann.
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Erſte Beilage zu. 21 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchde ſchen Verlag

Halle, Freitag den 29. Januar 1869.

Vermiſchtes.
Graz, d. 22. Januar. Ein Hirtenbrief des Biſchofs erklärt

es für eine Sünde wider den heiligen Geiſt einen der Reiſe Prediger
Ronge, Uhlich u. a. auf „der Straße zu grüßen.“

Jn Köln ſoll eine neue große Kirche, und zwar eine Jeſui-
tenkirche, gebaut werden. Ein rheiniſches Blatt macht darauf auf
merkſam, daß Köln an Kirchen und Kapellen wohl keinen Mangel
habe. Man thäte beſſer einen Bauverein zu gründen zur Verbeſſerung
der Wohnungsverhältniſſe der ärmern Klaſſen.

Aus der Provinz Sachſen
Mühlhauſen i. Th., d. 27. Jan. Heute Vormittag wur

den in der Vorſtadt St. Georgii hier der Färbereigehülfe Knittel
nebſt ſeiner Frau und einem etwa dreijährigen Töchterchen in Wohn
ſtube und Schlafkammer als Leichen vorgefunden, und ſofort angeſtellte
Unterſuchungen ergaben bis jetzt, daß Ausſtrömungen von Gas den
Tod der Genannten herbeigeführt. Die Schweſter der Knittel und ein
Kind in der Wiege befanden ſich zwar noch am Leben, doch mußten
ſie im Zuſtande völliger Betäubung eiligſt ärztlicher Behandlung im
Krankenhauſe unterworfen werden.

olgtechniſche Geſellſchaft.
r

Ab
Der Phyſiker Herr Niedergeſaäß aus Breslau hat ſich erboten, Sonn

abend den 30. d. M. Abends 7 bis 8 Uhr eine Rieſenbatterie von 200 gal
vaniſchen Elementen auf der Galerie der hieſigen HausmannsThürme aufzuſtellen
um von dort aus durch elcetriſches Licht den Marktplatz und die Umgebung bis
auf weite Ferne c. 1 Stunde lang tagesbell und in einer Maunichfaltigkeit von
brillanten Farben zu erleuchten, wie dieſelbe in gleicher Fülle ſelbſt durch das Son
nenlicht nicht zu erzielen iſt. Jn der Ueberzeugung daß den verehrten Mitglie
dern der polytechniſchen Geſellſchaft die Ausführung dieſer impoſanten hierſelbſt
noch nie geſehenen Beleuchtung nach dem Vorgange anderer Vereine und Städte
nur erwunſcht ſein kann, erlaubt ſich der unterzeichnete Vorſtand, um die Vereins
kaſſe nicht zu belaſten, eine Liſte zur Einziehung freiwilliger We behufs
Deckung der bedeutenden her dieſes Verſuchs unter den Vereinsmitgliedern eir
euliren zu laſſen. Der Beitrag jedes Einzelnen wurde in Anbetracht der großen
Mitgliederzahl wenige Groſchen nicht zu überſchreiten brauchen und wird den Ver

r dafür vom Herrn Phyſtker Niedergeſäß der Beſuch ſeiner Vor
träge fur das halbe Eintrittsgeld zugeſichert. Ueber das Reſultat der Sammlung
und die Verwendung eines etwaigen Ueberſchuſſes wird in der nächſten Verſamm
lung Rechnung gelegt werden.

Der Vorſtand der polytechniſchen Geſellſchaft.

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,07 Par. L. 331,73 Par. L. 33245 Par. L. 332,08 Par. L.Dunſtdruck 1194 Par. L. 287 gr. L. 1,59 Par. L. 213 Par. L.
R. Feuchtigkeit] 96 pCt. 90 pCt. 88 pCt. 91 pCt.
Luftwärme 0,2 G. Rm. 0,4 G. Rm. 4,4 G. Rm. 0,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 27. Janugr.

Beobachtungszeit. Barometer. Teinperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Wegs Königsberg 333,8 3,8 XO,, ſchwach. bedeckt
Berlin 332,8 0,8 S. ſchwach. gz. bed., Schnee,

ebenſo gſt. Nm.

Torgau 331,4 1,7 8W., ſtark. bedeckt Nachts
u. geſt. Schnee.

8 Haparanda (in
Schweden) 333,3 14,6 S ſchwach. heiter.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 28. Januar 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ruhiges Geſchäft und letzte Preiſe gemacht, 170 W 59 65
bez., Brand 170 54—58 bez.

Roggen ſchwach behauptet, 168 8 54 55 bez.
Gerſte bei ſchwachen Offerten feſter, 140 8 48 50 bez., 150

Landgerſte 54—55 bez., Chevalier 55 58 bez.
Hafer 100 W 31—31 bez.
Hülſenfrüchte in Kleinigkeiten angeboten aber ohne Kaufluſt.
Mais p. 20 Ctr. Btto. 46 bez.
Kümmel wird zu 11 11 angeboten, aber nicht gekauft.

t

eeſaaten ohne Aenderung, rothe 12 14 weiße und ſchwedi

Delſaaten Rays 80 81 bez.
Stärke behauptet, incl. Faß bez.
Spi g tus S Kartoffel 15 bez., Rüben geſchäſtslos, Korn

ez.
Preßhefe 18 bez.
3 r beſſere Haltung, 9 bez. und gehalten
d hzucker Haltung ruhiger letzte Preiſe aber feſt.

glnirter Sprup 477 4 bez.P amelaſſe I bez.

e be3.Delruhenn Speiſe pr. Wiſpel 14 15 bez.
üebrige gut Se Peh, fremde 2/ e bez.tterartikel ohne Aenderung.

Markktberichte.
ver dhr Januar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde auf

n ten 2 13 9 X bis 2 21 3 Koggenbis Gerſte di 2

Hafer 1 8 bis 8 6 Heu pr. Centner 1 4 15bis Langſtroh pr. Schock à 1200 89Die Polizei. Verwaltung
Magdeburg, den 27. Jan. Weizen 66—62 Rogoen 55 54 Cyev.

Gerſte 60 pr. Scheffel 72 Landgerſte 53 4 Hr. Scheffel 70 a. Ha
fer 35533 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 157,

Nordhauſen, den 27. Januar. Weizen 2 15 I bis 2 22 V.
Roggen 2 25 bis 2 10 Gerſte 1 27, V bis 2 10 Hafer T 2 S bis 1 7 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13,
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 29—29

Berlin d. 27. Januar. Weizen loco 63 74 pr. 2100 Pfd. nach Qua
litat, pr. April Mai 64 63 bez. u. Br. Roggen loco 53
pr. 2000 Pfd. ab Bahn bez. pr. Jan. 535 bez. Jan. Febr. 52
bez. Febr. März 51 kez April Mai i bez. Mal Juni52 ä8ä2 bez. u. Br. 51 G. Juni Juli 55--52 bez.Gerſte, große und kleine, 43-65 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 31—35
galiz. 321 ab Bahn bez poln. 33 do. pr. Jan. u. Jan. Febr. 32
bez. April Mai 32 bez. Mai Juni 32 G. Erbſen, Koch
waare 6070 Futterwaare 54—58 bez. Winterraps 82—85
Winterrübſen 79——83 Rüböl loco 9 bez. pr. Jan. Jan. Febr.
u. Febr. März 9 bez. April Mai o F. bez. Mai Juni sbez. Sept. Octbr. I07 be Lefn di loco 10 Gpviritus
loco ohne Faß 159 bez., mit leihweiſen Gebinden 157 bez. pr. Jan.
u. Jan. Febr. 15 bez. April Mal 16 Wö Br. u. G. Mai
Juni 15 bez. Juni Juli 165 bez. Juli Aug. 16bez. Aug. Sept. 16 bez. Weizen loco unverandert, Termine flau
und niedriger. Für Roggen Termine beſtand heute eine matte Stimmung wozu
wohl hauptſächlich die heute eingetretene milde Witterung beigetragen haben mag.
Nachdem zu billigeren Preiſen Mehreres umging, befeſtigte ſich die Stimmung be
ſonders für die entfernten Sichten und ſind die Notizen ſchließlich gegen geſtern
wenig veraändert. Locowaare reichlich am Markt fand für den Konſum als auch
für den Verſandt gute Verwendung gekünd. 1000 Ctur. Hafer loeo feſt im Wer-
the, Termine ſtill. Rüböl flaute unter dem Eindruck der milden Temperatur und
ſtellten ſich die Preiſe ca. a für alle Sichten niedriger als geſtern gekünd. 200
Etnr. Spiritus ſchloß ſich der Flaue für Roggen an namentlich mußte Loco
waare, welche reichlich zugeführt, billiger erlaſſen werden gekünd. 50,000 Quart.

Breslau, d. 27 jJanuar. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. G.
Weizen weißer 72—84 gelber 71 80 Roggen 61—64 Gerſte
65 61 Hafer 35— 40

Stettin, d. 27. Januar. Weizen 63--71 bez. Jan 70 nomitell, Frühj.
70 bez Mal/ Juni 71 bez. Roggen 52 Jan. 52 bez. Frühj. 62
Mai Juni 52 bez. Rüböl 97 Jan, 9 bez. April Mai 9 Br. Sept. Oct.
10. Spiritus 15 Jan. 15, Frühſ. 15 Mai Juni 15 Br.

Hamburg d. 27. Januar. Weizen und Roggen flau Weizen pr. Jan. 5400
Pfd. Netto 121 Bancothaler Br. 120 G. er. Jan. Febr. 121 Br. 120 G.,
pr. April Mal 122 Br. 121 G. Roggen pr. Jan. 5000 Pfd. Brutto 90 Br. 89
G., pr. Jan. Febr. 90 Br. 89 G. pr. April Mai 90 Br. 90 G. Hafer flau.
Rüböl flau, joco 20, pr. Mai 202,, pr. DOecibr. 218 Spiritus ſtille, pr. Jan.
21 pr. April Mai 2 i. Thauwettet.

Amſterdam d. 27. Januar. Weizen loco geſchäftslos. Roggen loco flau,
pr. Frühj. 202. Raps pr. April 62, pr. Herbſt 63*/,. Rüböl pr. Mai 317,, pr.
Herbſt. 33 Thauwetter.

London d. 25. Jan. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Wetlzen
6070, Gerſte 10,160, Hafer 13,560 Quarters. Weizen ohne alle Kaufluſt daher
vollſtändig geſchaäftslos. Gerſte ſehr unveranderten Preiſen. Hafer zu
niedrigeren Preiſen käuflich. Mildes Wetter.

London d. 27. Jan. Aus NewYork vom 26. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 1098/, Goldagio 3627,,
geges z 1882 113 Bonds de 1885 110 Bonds de 1904 168 Bauin
wolle 28

Liverpool, d. 27. Januar. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßli-
cher Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport 2058 Ballen. Entſchieden beſſer.

Liverpool, d, 27. Januar. Baumwolle 19——12,000 Ballen Umſatz. BeſſereFrage. MiddilngOrieans 11 middling Amerkkaniſche 11 fair Dhollerah Hi,
middling fair Dhollerah 9 good middling Dhollerah 877, fair Beugäl 77, New
fair Oomra 9 ſchwimmende Orlegns 11

Liverpool, d. 27. Januar. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Ballen
Umſatz davon fur Spekulgtion und Umſatz 3000 Ballen. Preiſe eher feſter.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 27. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll, am 28, Januar Mor
gens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 27. Januar am neuen Pegel
4 Fuß 10 Zoll. Eisſtand.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. Januar 2 Ellen Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 27. Januar. Die Fonds und Actienbörſe war heute

in feſterer Haltung und entwickelte fur Franzoſen Lombarden Credit und Ta
backsobligationen bei höheren Courſen ein lebhaftes Geſchäft. Veranlaßt war die
gute Haltung durch beſſere Wiener Notirungen ſowie durch die Nachricht daß
auf die Kollektiv-Note der Konferenz eine verſöhnliche Antwort Griechenlands ſicher
erwartet werde. Eiſenbahnen waren feſt und mäßig belebt; Rhein Nahe Co
ſeler, Mainzer Rheiniſche und Görlitzer in guten Verkehr. Jnländiſche und
deutſche Fonds blieben ſtill und behauptet; in letzteren ging ſehr wenig um. Pfand
und Rentenbriefe lebhafter zu theiiweis etwas ermäßigten Courſen. Deſterreichiſche
Fonds wenig verändert; ebenſo ruſſiſche von denen nur beide PramienAnlelhen,
alte beſſer, neue billiger, ſtarker gehandelt wurden. Finnen 8 Bf. Neg
politaner 31 Bf. Braunſchweiger 18 Bf. Privritaten blieben ſtill, inländiſche
feſt, Halberſtädter 32 yroz. und AachenMaſtrichter höher und namentlich letztere
begehrt; öſterreichiſche niedriger; ruſſiſche feſt. Saächſiſche Hypotheken Pfand
briefe 647, à 65 bz. u. Gd. Von Banken wurden Darmſſtädter in großen
Poſten umgeſetzt und blieben begehrt per Februar über Notiz

Magdeburger Börſe vom 27. Januar. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 59
24 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 1135 Gd. Vereinigte Dampfſchifff.“Stamm
Actien (insfuß 4 105 Geld jnel. Div. do. PrioritätsActien 59 100 Geld.Magdeburg Leipziger Stamm Aetien Tit. A. 4 200 Bf. do. Lit. I
Magdeburg Halberſtädter StammActien 49 142 Bf. do. Prior tat gehn
II. Emiſſion 4 90 Gd. Magdeburger Feuerverſicherunss alen 4 ver
incl. Div. do. RückverſicherungsActien 5 90 118 Gd. incl. Hiv d e
e Medt W do, PrivatbankAetien 49do. Stadtobligationen 4 93 Bf. 3eiiger Borſe vom 27. Januar. Kgl. ſächſ. Staatspaplere n 89
u. 500 39 8517 P., kleinere à 39 do. v. h h v. 30076 G. do. v, 1817 v. 600 a S d e. 2 1866 1868
496 96 G. do. v. 1858 1862 v. b G venerev. 500 a 49) 90 G. do. v. 1852-1862 G 100Jahrgänge à 929, G. 50 à 4 98 G. o SJ 69 105 G.



Berliner Fonds e Geld Court Berliner Börſe vom 27. Januar 1869.

n e Brſef. Gaſt Brief Seit rief Brief GeldFreiin e Anleihe 97 97 Stgatsſchuldſcheine 3 81 Berliner i 93 Weſtzreußiſche, eigrh. iefStagts Anleihe v. 18595. 11027 Praämien Anleihe von nd Relinietiſche 76
do. von 1854 u. 1855 4 93 1855 à 100 3 122 84 r d ndo. von 1857 93 Pr. Schelue 240 65 Dierusſhe do. neue
do. von 1859 (4 93 Kur und Neumarkiſche e 83 do. do.do, von 1856 94 r e 3 80 89 Rentenbriefe.do. von 1864 Oder DeichbauHblig. A. DpPommerſche 74 Kur und Reumarkiſche ſt d
do. von 1867 193 Berl. Stadt t Ugat. 5. 103 do. 883 Pommerſche 4 90do von 1868 t. B. 93 d ſöt Poſenſche neue a a Poſenſche e 4 edo. von 1850 u. 18524 S 87 S 75 Sachſiſche. 484 ußiſche. 4 sdo. von 18588 Schildverſcheelbun der Schl ſche s n Wefhäliſhe 91
do. von 1862 4 187 Berl. Kaufmannſchaft s 101 do. Lit. A. 4 FSächſiſchee von 1868 do. ueue 4 Schlefiſche aGold Siver und Papiergeld. h JFriedrichsd'oer 113 b S e l alen 467 G Stargard-Poſen u 93 Gonisd'so r S Silber per 29. 25 G Thüringiſche Lit. s u 135 6do. pr. Stück 5. 18 2 G Fremde Ban woten 99 G do. junge l 6

Goldkronen 9. s G do. einlösbar in Leivzis 997 b do. Lit. B. volset. 425306, b .400 80 b
Sovereigns 6. 24 G remde kleine WarſchauBromberg hre b kl. 59 6Rapoleonsd'or 5. 11 bz eſterr. Banknoten 837/ bz Warſchau Wiener 4 60 S. N. 57 b
Juverials 18 G Polniſche Banknoten Wechſeleours vom 27. Janugr. Zf.Dollgrs 1. 11 bz. Ruſſiſche Banknoten 83 bz Amſterdam e 10 Tage 2 i I42 bzn u. ausl. Ei ſenba nein Arten Div. 67. Div.68. 3f. v. h 2 Monat 2 141 bh Matriche d t bz Hamburg. 300 Mk. 8 Tage 3 151 bAlſenz Bann de 208 k. 2 Monat 3 1509, bAltongKle ler s 4 108 bz Sondon 1 Pf. Sterl. 3 Monat 3 227, 63Amſterdam Rotterdam 5 4393 etw bz u G Paris. 300 Francs 2 Monat 2 80 bzBergiſchMarkiſche 7 (4 129 b e öſterr. Währ. 150 l. s Tage 4 83 bBerlin Anhalt 18 186 b do. 150 Fl. 2 Monat 1 83 bBerlinGoörlitz 76 b grgehyrgz ſüdd Wahr. 100 Fl. 2 Monat 3 56. 24 G

do. Stamm Prloritits e Frankfurt a. M. Ha 100 Fl. 2 Monat 3 56, 26 bBerlin Hamburg Lit. A. 159 z Leireis 100 Tplr. 8 Tage 4 90 6GBerlinPotsdam Magdeburg 18 1100 Thlr. 2 Monat 4 99 GSerlin Stettin e Pelerburs 00 S. Rubel Wochen 692 bz
Böhmiſche Weſtbahn r 7 rn B do. 100 S.Rubel 3 Monat 6 91 zBreslauSchweidnitz drei be Warſchau 90 S Nubel. s Tage 6 83BriegNeiſſe l Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage 4 1160 GEdininden e e Bank und Creditbank Aetien. Dir ſo es 3f.
do. do. litt c e Anhalt Deſſauiſche Landesbank t GCoſelOderber Wien sbahn) 114 b n G Berliner Saſſen Verein 166 Gdo. S kamm e b u S Berliner Handels G küſchätdo. e z 8 G Braunſchweiger Bank 166 etw bzehe derhefn etw b Bremer Bau e e b c d Gdo. StammPrioritäts s 5 b Coburger Etebitban tHeer Sorge Guben n e e e 8 Danziger An gtrant e edo. Stamm Prioritits 5. 585 b e Bat s i u G For hLöbauZittgu Lit. A. 52 b u G Zettelbank I 5LudwigshafenBexbach 9 154 etw bz Deſeet ehe fr- G

MarkiſchPoſener t Sr. re 832 bz DiscontoGe ehſchaft It8 1187, bdo. do. StammPrioritäts b enfer Ban eMagdeburgHalberſtadt a a be Gerger Bank e l Sdo. do. Stamm Prior 3 J GeweBant v. Schuſter u. Co. 7 on 6Magdebueg Leipzig 18 4 198 b Gothaer Privatban t ſo Gdo i. z 8 ne Seit e ean zLudwigshafen n u z n goderſche San oe dni Ter er Privatba unt. 41 110 3 FetnMuünſter Hammer e 4 4 82 r Tred nktalt 6 4 110 u GViederſchleſtſch Markiſche Luxem Atger Satz 4 ösVPiederſchleſiſche Zweisdahn e Magdeburger Privatban t 4 588 BOberheſſiſche e Meininger Creditbank 7 14 1102 b uSberſhleſiſche in. Al und c. 13 178 Woldauer Landesban k. 5 (4 22 B volle 60 G
t. B. 13 3 162 e b b er e Bank e (12 GOeßerceichtſche Franz Staatsbahn 3 173 hre den W Eredit Anſtalt e 108 t b gbe. o

Oeſterr. l Staatsbahn (Lombard 6 5 126.7-67 bar. 6 7b63 Pommerſ irterſchafts Bank e 383 G
er ſche Suüdbahn e e 33 b oſener Provinzialban k. S 4 100 Bdo. Stamm Prior 5 59 5 be n B reußiſche Bank Se a 147 GRechte der ufer Bahn r 5 s b reußiſche Hypotheken Verſicherung 109 105 bz

do. Stanin Prior. 5 5 n 95 b Roſtocker 6 114 z u GRheiniſche Abz Sächſiſche Bauk 883 i FZuieein s wo a 117 Gdo. L. B. el l v u G Schleſiſcher BankV 4 116 Gdo. Stamm Prioritäts r 4 Thüringiſche Bank 4 a 75RheinNahebahn o 4298 b Weimariſche Bank 85 BRuſſiſche Bahnen 5 s 83 b Deutſche Continent. GasGeſelſch. ZuDeſſau 11 5. 162 G

In und ausländiſche Tr Ftritater f. 7Zf. EblnMinden V. Emiſſion 82 G Ruſſſche Rjaſan z 87 b
Aachen gaſeldorf u, II. em. 4. II. Em. 81 G. oſel gern GWilhsbh do. KiaſanKozlow. s 82 bi. Em. a 88 B do. h. Em. l do. KozlowWoroneſch 5 79 bzAachen Sept e e e t do. I. m. a 83 bz u G do. Kursk Kiew 5 79 b

I. Em. 5 825 bz u G Galiz. Carl-Ludwigs-Bahn 5 82 etw. bz u B S ren eun Em. 5 81 G Mag vnrg Halberſtadter 4 SchujgJwanowo 59 bzBerg. Mark, conv. I. u. II. S. 4 G. S. 91 b do. v. 1865 S Eſſendahnen An 88 Gdo. U. Ser. v. Staat v. do Wittenb. StargardPoſen3 95 gar 3 i 77 B do. Wittenberge r e G do. II Einiſſton e
do. do Tit. B. u r B WainzLudwigshafeher 5 h B do. Emiſſion 89 Bdo. IV. Serie 4 89 G Wiererſchleſtſeh et 4 J 86 J bz Thüringer I. Serſe 87 6do. Serje e 88 65 r e d r e u sdo. VI. Serie a 86 b S conv. J. g a G 436 b do. III. Serie
do. Duſſeldorf Elberfeld do. ebnv. III. Serie 4 82 do. IV. Serie a bz u Bdo. do. I Serjie do v Sei 4 33 bz WarſchauTerespoler 5 un s be DortmundSoeſt 4 Piederſchleſ. Zweigb. Lit. c. 98 G ho. do. l. Serie 89 B Okerſnekche t guter e Fonds. 3Zf.d Nordbahn 5 99 G Lit. B. 3 77 v p St e 6 Anleihe 106 Gm e 4 S de Lit. C. u p. 4 28 r e Pramten Anleihe 1e e do. Tit. P. Zu bö z Metalligues 5r i. a 93 B Lt. 5, 4 do. Pational Anleihe 555 bBexlinGörlit z 5 100 Lt. 23 etw b do. 83 von 1854 4 71 BBexlin Hamburg. u, il. E. Sitcrihn sei 3 272 b do. Credit- Looſe v. 1808 89 S

Berl. Poötsd.Magd. lit. A. u.. 4 875 b o neue !3 289 do. Looſe von 1860 5 7 be p. u. ndo. Lit. C. 4 84 bz. u G Oegert, ſüdl. e 3 232 do. Looſe von 1866 464
Berlin Stettin do. do. 69 Bonds 6 do. Silb. Anl. von 1864 5 61 Gdo. U. Emiſſion 481 b do. do. do. pro 1875 694 b Ruſſ. Stieglis ſche An e 5 70 8 u Gdo, II. Emi en 481 G do. do. do. pro 1876 6 38 v do. 6. Anleihe 5 79do. IV. Em. t. gar 41 93 do, do. do pr. 1877/78 6 33 bz do. eibhſhe 59 d P 87

do, VI. Em. v. St. gar. 4831 z Oſtpreußiſche Südbahn 592 do. do 39 Anleihe 3653 BBresl.Schweid.Freib. t. D. Rheintſche e do. do. A. v. 1862 (585 bdo. Vit. G. v 86 z do. vom Staat garantirt de do. v. 1864 e 5 88 GChlnCrefeld c do. III. Emiſſton a 895 do. do. do St.) (587 GCoölnMinden a 96 B do. do. v. Staat gar 4 957 G do. 59 A. v. 1866 St. 5 88 Gdo. II. Emiſſion 5 101 G Rhein Nahe Bahn. gar. A. 92 G do do. d. r ngl. St. 5 87 6do. do. 4839 b do. de. Em. 82 6 3 Pramien Anleihe v. 1864 5 118 edo. III. Emiſſion 4 82 bz RuhrortCrefeld Kr. Gladbach 4 do. v. 1866 5 1185 Ando. do. (4 I 91 B do. do. U. Ser. 4 Veallenſſche 6 9 Anleihe 5 647 a de Br.
do V. Emiſſion 14 82 bz do. do. Ser. 87 S Amerik, 6 Anleihe p. 1862 6
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Zweite Beilage zu 24 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 29. Januar 1869.

Oeſterreichiſche Monarchie
Jn Ungarn iſt der Sieg der Deakpartei (Regierungspartei)

vollkommen geſichert. Sie hat dies vornehmlich der Ungeſchicklichkeit
ihrer Gegner zu danken. Die gemäßigte Linke hatte bereits viele Chan
cen, weil man vorausſetzte, daß ſie die Baſis des Ausgleiches beibe
halten wolle nachdem aber ihre Führer erklärten daß keine andere
Wahl bleibe als ſich entweder für Koſſuth oder für Deak zu erklären,
fielen Viele ihrer Getreuen ab und wandten ſich Deak zu, denn einen
Umſturz des Beſtehenden ein neues Proviſorium, ein neues Unbe-
kannte wünſcht faſt Niemand. An dem Miniſterium Andraſſy iſt es
jetzt, die Situation auszunutzen und durch Reorganiſirung des Kabi-
nets und Vereinigung der liberalen Elemente des Landes ſeine Stel
lung zu befeſtigen und auch nach Außen hin jenen Einfluß zu gewin
nen ohne welchen Ungarn doch immer nur eine Provinz Deſterreichs
ſein würde.

Belgien
Brüſſel, d. 22. Januar. Einen ſehr ergreifenden und beſorg

nißerregenden Anblick bietet der König ſchon ſeitdem über den Tod
des Prinzen kein Zweifel mehr möglich war, wurde mit Keigender Ge
walt eine Art Stumpfſinn des Schmerzes über ihn mächtig. Man
ſah ihn mit Spuren geiſtiger Verwüſtung durch Schloß und Gärten
von Laeken irren; das Auge trocken, glänzend der Blick ſtier es
war, als ob eine ihn berückende Geſtalt vor ſeinem Auge ſchwebte, und
dieſe Erſcheinungen zeigen die ganze Leidensqual, welche den Monar-
chen über die vernichteten Hoffnungen welche mit ſeinem Sohne ins
Grab ſinken, befallen hat. Des Nachts erhebt ſich der König in kur-
zen Zwiſchenräumen immer wieder von ſeinem Lager, mit unbekleideten
Füßen gleitet er durch die Zimmer, hält erſt in jenem, wo die Leiche
des Kronprinzen ſich befindet Raſt und beugt ſich hier mit Angſt
Und Verzweiflung im Geſichte, über das Bett des Verblichenen. Dieſe
Maßloſigkeit des Schmerzes erregt die größten Beſorgniſſe!

Vermiſchtes.
Leipzig d. 27. Januar. In Leipzig wurde heute ein Feſt

begangen welches ſelbſt in dieſer Metropole des Buchhandels und der
Buchdruckeret zu den ſeltenſten ſeiner Art gehört. Es iſt das hundert-
undfunfzigjährige Jubiläum eines altberühmten Geſchäfts: der Buch
und Muſikalienhandlung nebſt Buchdruckerei, Schriftgießerei, Noten
ſtecherei, endlich auch Pianofortefabrikation, von Breitkopf und
Härtel. Jm Jahre 1719 von Bernhard Chriſtoph Breitkopf gegrün
det, ſpäter von deſſen gelehrtem und erfindungsreichem Sohne Johann
Gottlob Jmmanuel Breitkopf in ihren techniſchen Zweigen zu einer
für die damalige Zeit ſeltenen Vollkommenheit entwickelt, ja in mehr
als einer Beziehung anſtoßgebend für eine Regeneration der deutſchen
Buchdrüuckerkunſt überhaupt griff die Firma nach ihrer idealen Seite,
als Buchhandlung, in das Literatur und Culturleben des vorigen Jahr
hünderts bedeutſam ein durch ihre Verbindungen mit vielen der nain
hafteſten Geiſter jener Zeit. Am Morgen des Jubeltages wurden die
beiden Prinzipale Dr. Härtel und Stadtälteſter Härtel beim Eintritt
in das feſtlich geſchmückte Geſchäftsgebäude von dem geſammten Ge
ſchäftsperſonal mit Geſang empfangen und ihnen eine Votiotafel über
reicht. Darauf erſchienen Profeſſor E. H. Weber als Vertreter der
Königlich Sächſiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften Kreisdirector
w. Burgsdorff im Auftrage der Sächſiſchen Regierung, zugleich dem
Stadtälteſten Raymund Härtel im Auftrage Sr. Maj. des Königs
das Ritterkreuz des Albrechtordens überreichend; Bürgermeiſter Dr.
Koch und Stadtrath Dr. Lippert, eine Gratulations- Adreſſe des
Stadtraths darbringend. Darauf folgten: eine Deputation des Vor
ſtandes der Genoſſenſchaft der Leipziger Buchdrucker, in deren Namen
Hr. A. Th. Engelhardt eine Anſprache hielt und den beiden Jubilaren
zwei Vaſen von Meißener Porzellan überreichteß Deputationen der
Handelskammer, der Direction des Gewandhaus-Concerts, der Factore,
des Leipziger Buchdruckervereins, des Fortbildungsvereins für Buch
drucker, der Geſellſchaft Typographia; eine Deputation des Vereins der
Leipziger Buchhändler und des Boörſenvereins der deutſchen Buchhänd
ler in deren beider Namen Hr. Franz Wagner eine Anrede hielt; end
lich eine Deputation des Leipziger Conſervatoriums der Muſtk, in deren
Namen Advocat Schleinitz und Profeſſor Moſcheles ſprachen.

Berlin d. 27. Januar. Die „StaatsbürgerZtg.“ berichtet
u Welchen großen Antheil der König, wie ſchon früher an dem Geſchick
des unglücklichen Eorny, auch jetzt an dem ſo ſchändlich gemißbrauch
W ben Hancke nimmt, geht daraus hervor, daß er den Dr.
e T n bekanntlich den Knaben behandelt, zu ſich berufen
ſonders e das Wohl und Wehe des unglücklichen Kindes ganz be
W an's Herz zu legen. Er verabſchiedete den Arzt mit den
ten. Denken Sie, daß es mein eigener Sohn wäre
ſt Zaſtrow, der noch immer nicht zu einem Geſtändniß zu bewegen
t entſchieden in Abrede geſtellt, ſich jemals unnatürlicher Aus

e

ſchweifungen ſchuldig gemacht zu haben. Dem gegenüber iſt jedoch be
reits durch glaubwürdigehoit Zeugen der Beweis geliefert, daß dies wieder

der Fall geweſen iſt.“
z Die Entdeckung eines Salzlagers bei Segeberg im Hol

ſteiniſche int 8niſchen erſcheint in mehrfacher Hinſicht von großer Bedeutung Wie
bekannt, iſt die

liche. Jn den
ander er ine n gangsabgabe mehr als 1 Million Thaler. Natürlich
in ſolchen h fremden Salzes faſt nur auf dem Seewege und nur

en Landestheilen ſtatt, die wegen der weiten Entfernüngen und

Einfuhr fremden Salzes in Preußen eine ſehr anſehn

gezogen lebende Frauen“ machte Abbé

drei erſten Quartalen des Jahres 1868 brachte die Vorzüge und Tugenden der Königin verbreitete

der dadurch geſteigerten Transportpreiſe aus den inländiſchen Werken
auf dem Landwege nicht mit Vortheil Salz beziehen können. Dies
iſt namentlich mit den Provinzen Preußen und bez. Poſen, ſo wie mit
einem Theile von Pommern der Fall. Dorthin wird zu Schiff be
ſonders von England aus Salz gebracht. Nun kann aber Segeberg
ſehr leicht durch Eiſenbahnen mit den benachbarten Häfen der Oſt
und der Nordſee in Verbindung geſetzt werden. Dann wird es mög
lich ſein, die Oſtprovinzen durch Vermittelung des Seeverkehrs billiger
mit inländiſchem Salze zu verſorgen, als die ausländiſche Concurrenz
dies zu leiſten im Stande iſt. Zugleich dürfte ſich in Segeberg eine
bedeutende Salz-Ausfuhr nach dem Auslande entwickeln Bekanntlich
nehmen Schiffe gern billiges Salz als verwerthbaren Ballaſt ein.
Schiffe, die in Ballaſt aus Nörddeutſchen Häfen gehen wollen, ſind
oft gezwungen, Sand einzunehmen, den ſie dann in England mit Salz
vertauſchen. Jn Zukunft werden ſolche Fahrzeuge es vortheilhaft
finden, in den nicht weit von Segeberg liegenden Häfen Preußtziſches
Salz als Ballaſt zu laden. Daß bei alle dem der Arbeits und
Handelsverkehr, welcher ſich an die Ausbeutung des ſo günſtig ge
legenen neuen Salzwerkes zu knüpfen verſpricht, zur Förderung des
Nationalreichthums beitragen muß, liegt auf der Hand.

Göttingen, d. 25. Januar. [Duell Die „Gött. 3.“
berichtet. Geſtern Morgen um S Uhr fand in dem Steinbruche hinter
dem Reinsbrunnen zwiſchen zwei hier ſtudirenden Holſteinern, v.
MesmerSaldern aus Annenhof und Frahm aus Elmshorn ein
Piſtolenduell ſtatt, bei welchem der Erſtere eine lebensgefährliche Ver
wundung erhielt, indem ihm die Kugel ſeines Gegners in den Unter
leib drang. Der Studirende Frahm iſt verhaftet und ins Criminal
Gefängnis abgeführt. Die Schüſſe der Duellanten ſind faſt a tempo
gefallen, ſo daß nicht feſtgeſtellt werden kann, welcher von Beiden zuerſt
geſchoſſen hat.

Frau Niemann-Seebach dementirt in der K. Ztg. die
Nachricht eines Berliner Blattes wonach ſte dem Theater vorläufig
Valet geſagt hätte und in Frankfurt eine Theaterſchule gründen wolle.
Sie denkt nicht daran.

T Am 20. Januar hat in Florenz die Vermählung des Für
ſten Eugen Maximilianowitſch, Herzog von Leüchtenberg, mit Fräulein
Opotſchinin, Gräfin Beauharnais, Statt gefunden. Zehn Tage vorher
waren zwiſchen Florenz und Bologna zwei Eiſenbahnzüge zuſammen
geſtoßen Jn einem derſelben befanden ſich der Herzog Eugen Maximi
lianowitſch von Leuchtenberg mit ſeiner Braut, Fräulein Opotſchinin,
deren Mutter und Schweſter der Flügel Adjutant Tutſchkow, deſſen
Mutter und der dem Herzoge attachirte Oberſt Sarubaſew. Zum Glück
ſind alle geſammten Perſonen, mit Ausnahme von Fräulein Opotſchi
nin, die eine unbedeutende Verletzung am Kopfe erhielt mit dem Schrecken
davongekommen.

lFalliment Overend, Gurney and Comp.
ceß gegen die Compagnie Overend, Gurney and Comp. ſchleppt ſich,
wie aus London berichtet wird langſam fort und es dürfte noch ge
raume Zeit dauern, bevor das Publikum im Stande ſein wird den
Sachverhalt klar zu überſchauen. Bei dem ſechsten Verhöre wurden
folgende intereſſante Angaben gemacht: Bei Uebernahme des Geſchäftes
durch die Compagnie wurde das Haus Gurney mit 4213 000 Pfund
Sterling debitirt, gleichzeitig aber mit 1,200,600 Pfund Sterling für
Kaſſe und mit 500,000 Pfund Sterling für Ueberlaſſung des Geſchäf
tes Creditirt. Die erwähnten 4213,000 Pfund Sterling beſtanden
aus Schulden darunter vielen ſchlechten, die in den Büchern der al
ten Firma abgeſchrieben, der neuen Geſellſchaft aber als gut übergeben
worden waren. Abgeſehen von den dadurch entſtandenen Verluſten,
büßte die neue Compagnie während ihrer jährigen Wirkſamkeit
1,400,000 Pfund Sterling ein (ſie hätte während dieſer Zeit für nicht
weniger denn 56,000,000 Pfund Sterling Wechſel escomptirt). Die
alte Firma aber verlor angeblich während der letzten ſechs Jahre ihres
Beſtehens volle vier Millionen Pfund Sterling. Die Liquidations-
koſten der falliten Compagnie betragen jetzt allein ſchon über 70,000
Pfund Sterling. (Nach einem Londoner Telegramm vom 27. d. ſind
die ſämmtlichen angeklagten Directoren der Overend Gurney u. Comp.
den Aſſiſen zugewieſen worden. Es wurde aber Geldbürgſchaft für ſie
angenommen.

Die Pariſer Kaufmannſchaft petitionirt bei der Regierung we
gen Einführung gemeinſchaftlicher Poſtmarken mit den Ländern,
welche dieſelben Münzen und daſſelbe Gewichtsſyſtem für Briefe mit
Frankreich gemein haben. Sie hebt zugleich hervor daß ſolche Mar
ken zur Bezahlung kleiner Geldbeträge ſehr bequem und praktiſch ſein
werden.

[Eine unglückliche Königin lebt noch immer viel ange

Der Pro

nehmer als manche glückliche Frau aus minder hohem Stande Der
Pariſer „IJnternational“ ſchreibt: Königin Jſabella findet m
allen Feſten, ſie beſucht alle Theater und geht in die Kirchen
vergönnt ſich namentlich oft das Vergnügen an Predigten theilzuneh
men. Abbé Bauer hatte vor einigen Tagen die Gegenwart der Kö
nigin bei einer Predigt über „in Zurückgezogenheit lebende Frauen“ ge
wunſcht. Die ſpaniſche Fürſtin entſprach dieſem Wunſche und idee
fich im vollen Glanze ihrer Erſcheinung in die Kirche Ef ber vie

Ueberraſchung der fromme Mann ſich mit großem Eifer über die
welch Letztere ſich für

in den vollen Wiederbeſitz ihrer
Verlaufe der Predigt für „zurück

Bauer die hoffnungsvollſten An

einen Augenblick nach Madrid und
Macht verſetzt glauben mochte. Jm



ſpielungen über die künftige Wiedereinſetzung der Königin Jſabelle
Man ſieht, mancherlei unſchuldige Vergnügen kann ſich die ehemalige
Beherrſcherin Spaniens noch immer verſchaffen!

Betrüger im großen Maßſtabe Nach Eberhards
Polizei Anzeiger landete vor Kurzem in Java die Vergnügungs acht
eines öſterreichiſchen Grafen, was die allgemeine Aufmerkſamkeit erregte.
Der Befitzer jener Yacht, ein angeblicher Graf Attems, discontirte als
bald bei den dortigen Bankhäuſern Wechſel von nicht unbeträchtlicher
Höhe welche eine große Aehnlichkeit mit denjenigen gefälſchten Wech
ſein hatten, die zu Anfang des vorigen Jahres in Amſterdam durch
einen angeblichen Grafen Schönborn ausgegeben worden waren. In
zwiſchen wurden von Auſtralien aus mehrere Handelshäuſer in Bata
via vor den Betrügereien eines öſterreichiſchen Grafen gewarnt und ge
langte dieſe Mittheilung auch per Telegraph nach Java. Es erfolgte
nun die Verhaftung und geſtand der angebliche Graf in der Vorunter
ſuchung, daß er Curt Schmalz aus Turnau in Böhmen ſei. Derſelbe
iſt 22 Jahre alt und hat unter dem Namen Graf von Attems, Graf
von Schönborn Und Graf von Auersberg durch falſche Wechſel Betrü
gereien bis zur Höhe von 1,500,000 Gulden ausgeführt.

Aus der Provinz Sachfen.
Dem Rechtsanwalt Wölfel zu Lützen Landtags Abgeordneten

des Wahlbezirks MerſeburgQuerfurt) iſt die Verlegung ſeines Wohn
ſitzes nach Merſeburg vom 1. April ab geſtattet worden.

Ueber das am 21. Jan. bei Stumsdorf ſtattgehabte Eiſen
bahn Unglück erfahren wir, daß der SchühmacherLehrling, welcher ſich
überfahren ließ, nicht der Sohn eines Stationswärters, ſondern der
eines Handarbeiters Blei in Oſtrau iſt. Derſelbe wurde von der Ma
ſchine in den Böſchungsgraben geworfen wobei er die rechte Hand
verlor, ſonſt aber keine weitere Beſchädigung erlitt.

Szemere und die ungariſche Krone.
Szemere's, der bei der Auffindung der ungariſchen Kron-IJnſignien eine

hervorragende Rolle ſpielte lüftet den Schleier welcher dieſe Angelegenheit bisher
geheimnißſchwer umhüllte. Einem Wiener Blatte, welches darauf bezügliche, bisher
unbekannte Einzelheiten bringt entnehmen wir das Folgende: Zwiſchen Koſſuth
und Szemere beſtand ſchon in den letzten Tagen des ungariſchen Aufſtandes bittere
Feindſchaft, die im Exile ungeſchwächt fortdauerte und ſpater Szemere, ob aus
Liebe zu ſeinem Vaterlande und aus Haß gegen Koſſuth oder aus anderen Motiven,
bereit finden ließ, der öſterreichiſchen Regierung zur Auffindung der KronIJnſignien
werkthatig und ausſchlaggebend an die Hand zu gehen. Die Regierung hatte nam
lich durch einen Agenten in Erfahrung gebracht, daß Koſſuth ſeinerzeit den Verſuch
gemacht hatte, die Krone in der Nähe der Herkulesbäder bei Mehadig zu vergraben,
was aber durch unbekannte Umſtände unmöglich gemacht wurde und den Diectator
veraniaßte, das Vorhaben durch Szemere in der Gegend von Orſova ausführen zu
kaſſen. Dieſe Anhaltspunkte geyügten der Regierung durch eine gemiſchte Com
miſſion eine Unterſuchung des Sachverhaltes einleiten zu laſſen. Die Arbeiten der
ſelben waren jedoch, wie erklärlich, von keinem Erfolge begleitet, bis ein wahrhaft
glücklicher Zufall der Regierung in die Hände arbeitete Jm Fruhjghre 1853
nämlich wurde die Umgegend des Allionberges bei Orſova tief unter Waſſer geſetzt
welcher Umſtand Koſſuth in London, der den Verſteck der Krone genau kannte, ver
Anlaßte, auf Mittel zu ſinnen, ſich der Krone zu bemachtigen, um eine Zerſtörung
durch Faulniß zu verhüten. Koſſuth trat zu dieſem Ende mit einer Perſönlichkeit
der Jnſel NeuOrſova in Verbindung. Gefügige Männer ſollten gedungen der
Schatz bei Pacht und Nebel gehoben und in die Hände des Agitators geſpielt
werden. In Wien bekam man davon Wind, und ohne Aufſehen wurden die Vor
ſichtsmaßregeln in der gefährdeten Gegend derart getroffen daß weder eine Nach
grabung, noch ein Raubverſuch unentdeckt vor ſich gehen konnte. Sereſſaner des
Romanen Banater Grenz Regiments welche ſpäter als Ehrenwache verwendet
wurden und Gendarmen durchſtreiften Tag und Nacht die Gegend und in der
That war dieſe Maßregel keine zweckloſe, denn man ward bald eines Jndividuums
habhaft nebenbei bemerkt eines neunzehnjährigen Jſrgeliten welches, in den
Schilfmoraſten jener Gegend verborgen, den Plan des Agitators zur Verwirklichung
dringen ſollte. Als inzwiſchen Szemere, der ſich in Paris aufhielt, das Vorhaben
Koſſuth's erfuhr, außerte er entſchieden „daß er das vergrabene Kleinod eher dem
Vaterlande ais Koſſuth zukommen laſſen wolle der die Nation an den Abgrund
des Verderbens gebracht hatte. Dies ſollen Szemere's eigene Worte geweſen
ſein, denen auch bald die That folgte, da am 28. Auguſt 1853 die Regierung durch
eine vertrauenswurdige Perſon aus Paris Papiere erhielt, welche den Schlüſſel
des JnſignienVerſteckes enthielten. Die weiteren Details der Auffindung ſind hin
länglich bekannt.

Theater in Halle.
Nicht jedem Werke das von der Berliner Hofbühne an und aufgenommen

wird vaſſirt die Unannehmlichkeit, glänzend durchzufallen wie dem Wiener Preis
eommiſſionsBelobigungsſtücke Mlle Bertin von Georg Horn. Man muß
eben annehmen daß genannte norddeutſche Muſterbühne deren Jnfallibilitaät in
Sachen der Oper und des Ballets Niemand beſtreiten wird, ſich in Bezug auf das
Schauſpiel einmal geirrt hat. Vach denſelben Grundſätzen darf man vielleicht auch
vorausſetzen, daß die Annahme des Roſen'ſchen Scherzſpieles „„Kanonenfut-
er gewichtigen Bedenken unterlegen hät, eben weil es dem Publikum der Hofbuhne ganz uſerorrentuch gefallen hat trotzdem es ſein Röckchen gar zu keck und

unkünſtleriſch hebt. Weiſe Herren Kritiker mit der blauen Brille und excellente
Intendanten: Wo das Lachen anfaängt hört das Denken auf! (Manchmal paßt der
Satz auch umgekehrt.) Es iſt wahr daß der Inhalt des Stückes locker und will
kürlich, die Situgtionen loſe motivirt, der Dialog bis an die äußerſten Grenzen
des Erlaubten gewitzigt: das Publikum wird trotz alledem dieſes „Kanonenfutter““
niemals im Stich laſſen bei den vielen draſtiſchen Scenen ſchon von der Expoſition
an herzlich lachen das große Talent Roſen's, keck, launig, friſch zu ſchreiben gern
anerkeynen und die Kritik mag immerhin mit langer Naſe abziehen und ſeuf
zen? Es giebt Dinge zwiſchen Himmel und Erde u. ſ. w. Das Werk hat auch
Hier ganz ausgezeichnet gefallen, wenn wir den Beifall den es erhalten als Maß
ſtad dafür annehmen. Frl. Brand ſpielte die Geheimräthin Blume, jene kluge
Dame die von einem einfachen Journaliſten, den ſie noch dazu als Kanonenfur-
ter“ betrachtet in allen ihren eigennützigen Plänen aus dem Sattel gehoben wird,
durch alle Situgtionen in vortrefflichem Humor, ſelbſtbewußter weiblicher Würde
und gehörigem Nachdruck geheimräthlichen Stolzes. Den Miniſter Walden den
geſetzten““ Liebhaber im Stuck, ſpielte Hr. Schreiber und Hr. Kadelberg

den muntern Liebhaber und Bonvivant, den Journaliſten Körner zur Zufrieden
heit. Hr. Richard befand ſich als Joſef in ſeinem eigentlichen Fahrwaſſer. Die
drei zu dieſen Herren ſelbſtverſtändlich gehörigen Damen wurden in ihren verſchie
denen Charakteren durch Frl. Grumelli, Frl. Richter Frl. Bergen gut
dargeſtelt; Erſtere traf den Ton für das trotzende Kindchen allerliebſt, darf aber
dem Geliebten nicht gar zu ſchnell zulgchen Letztere ſpielte ein anmuthiges naives

Ding, welches ſchon durch den natürlichen Reiz ſeines Weſens beſticht. Die Scene
mit der „gnädigen Frau Mama““, ferner die Worte „Warum haben Sie uns
eingeſpertt? erweckten im Hauſe tuürmiſchen Beifall und anhaltendes Gelächter.

Hr. Krauſe ſpielte einen Vormund der den ganzen Abend hindurch einen Rechen
fehker ſucht weil er ſeinen Gehalt vergeſſen zu buchen in vortrefflicher Charakte
riſtik, trotzdem die Partie ſehr epiſodiſch gehalten. Genannter Kunſtler hatte auch
das Stück, das in Bezug auf Enſemble wenig zu wünſchen ließ, mit Geſchick in
Seene geſetzt. Die Wiederholung der flotten Burſche war im Enſem
ble nicht ſo gelungen wie die erſte Aufführung das Quintett, das Duett zwiſchen
Anton und Lieschen z. B. machten das erſte Mal einen beſſern Eindruck. Deſſen
ungeachtet gefiel die Operette deren Komik unverwuſtlich und die Hauptdarſteller

t. Klickermann, Fräul. Lucas als Frinke, ein reizender Engländer Herr
Jung, Frl. Bergen Lieschen Frl. Richter Anton Frl. Grumellf

Hand fanden reichlichen Beifall.
Dem Gaſtſpiel des Herrn Lehfeld haben wir diesmal nicht beigewohnt. Die

Partie des General Morin iſt von uns früher hinlänglich gewurdigt; „„Adelaide“
mochten wir nicht in neuer Beſetzung ſehen da nach unſerer Meinung, der wohl
die meiſten Kunſtfreunde hieſiger Stadt ſich anſchließen Herr Krauſe in der
Partie des Beethoven nicht übertroffen werden kann und wir den Kunſtgenuß dem
Verlangen, Vergleiche anzuſtellen, vorziehen. Wir bleiben dabei ſtehen daß die
Adelaide in ſolchem tadelloſen Enſemble mit einem Beethoven wie Herrn Krauſe

einem Klärchen wie Frl. Bergen, einer Adelaide wie Frl. Brand, endlich
einem ſtimmbegabten Franz wie Herrn Jung uns nur ſelten an einer Bühne
Hofbuhnen eingeſchloſſen, geboten werden kann. Freunde ſahen das Stück in Dresden
Berlin, Kaſſel und mußten geſtehen nicht beſſer. Als Regiſtratur bemerken
wir, daß Herr Lehfeld einige ſehr vaſſende Nüancen in ſeinem Beethoven an
brachte daß der beliebte Künſtler warm empfangen und oftmals gerufen wurde,
daß Frl. Richter ein allerliebſter Taugenichts geweſen dem bei offner Scene
und nach dem Schluſſe gleichfalls des Hervorrufs Ehre zu Theil wurde.

Herr Jung hat mit ſeinem Benefiz leider keinen guten Treffer gezogen; es
thüt uns des fleißigen Benefizianten wegen recht leid. Jn „Spiblikerin Paris
geſiel beſonders Herr Jung als republikaniſcher Obergeſell Sturmer, Herr Klicker
mann als Spillike, der ſein Couplet „Das hat man in Berlin jck ebenſo ſchön
richtig zu Ende ſingen mußte, Herr Krauſe als Gaſton, Frl. Lucas als Guſte,
Frau Fenſterer als Leocadia; in den ernſteren Rollen Frl. Bergen (Lorchen),
Herr Kadelburg (Kuphal). Die beiden niedlichen tanzenden Kinder erndteten
ſehr großen Beifall der für ſie andere Süßigkeiten noch nicht aufwiegt. Möge
die Carnevalszeit keinen zu großen Einfluß auf unſer Kunſtinſtitut und ſeine
Mitglieder ausüben!

Phyſikaliſches.
Der Phyſiker Niedergeſäß gus Breslau iſt hier mit ſeinen großartigen

Apparaten angekommen um einige wiſſenſchaftliche Abendunterhaltungen im Ge
alten Exberimentalphyſit (Galvanismus und Elekromagnetismus) zu ver
anſtalten. Derſelbe iſt bereits an vielen Orten unſeres Vaterlandes aufgetreten
und hat nicht blos großen Beifall geerntet, ſondern auch höchſt anerkennende Zeug
niſſe aufzuweiſen. Als das brillanteſte von den Experimenten des Hrn. Viedergeſtß
finden wir in allen dieſen die Darſtellung des elektriſchen Lichtes angegeben deſſen
Wirkungen derſelbe in verſchiedenen Städten zum Theil von den Kirchthurmen
herab aufgezeigt hat. Auch von den Hausmannsthurmen ſoll am Sonnabend Abend
infolge der höchſt anerkennenswerthen Unterſtützung des Polytechniſchen Vereins
eine intenſive Beleuchtung der ganzen Stadt und Umgegend ſtattfinden die ſicherlich
große Zuſchauermaſſen verſammeln dürfte. Hr. Niedergeſaß wird darauf in nächſter
Woche in einem noch näher zu beſtimmenden Local einige Vorſtellungen geben. Esiſt gewiß ein mit Freuden zu begrüßendes Zeichen der S daß man immer mehr

verſucht, die Naturwiſſenſchaften durch öffentliche Schauſtellungen populär zu
machen möge das Publikum die uns in Ausſicht geſtellten Experimentirungen durch

zahlreichen Beſuch unterſtutzen.

Petroleum.Berlin (27. Januax) Raffinirtes (Standard white), ver Centner mit Faß
in Poſten von 50. Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf. pr. Jan. 8 i Bf. pr. Jan.
ebr. 8 Bf. pr. Febr. März 8 bz. pr. April Mai 8 a 4 u bz. Gek. 125

Centner. Kündigungsvreis 8 F. Stettin: 8 Bf. HamburgFeſt, loco 169, a 17 pr. Jan. 16 pr. Febr. April 162, pr. Aug. Dec. 16
Bremen: Matt, vermehrtes Angebot raffinirt Standard white loco 7

u pr. Febr. 69 Amſterdam 29 Antwerpen: Schwache
Pachfrage, ruhig. Weiße Type loco 58 a 59, pr. Jan. 58 pr. Sept. 61.
D Rew-Vork (26. Jan.): Raff. in NewVork 37 do. in Philadelphia 35

Zucker
Paris (27. Januar): Runkelrüben Zucker pr. evmpt. 61,50. Am ſter

dam: Feſt.

Halliſcher Cages Kalender.
Freitag den 29. Januar

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich Ab. 6 Bibelſtunde OberDigconus P. Sickel.
Zu Glaucha: Ab. 8 Miſſionsſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliotbek: Vm. 11--1.
Städtiſches Leibhhaus: ESxpeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 102.
Spar: u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—6 Rathhausgaſſe l.
Conſum. Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 28

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
SBörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.
Handwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der Kulve
Kaufmanniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel gr Ulrichsſtraße

(Unterricht in kaufmänniſcher Buchfuührung)
Kaufmanniſcher Cirkel: Ab. 8— 10 in Schlüters Reſtauration.
Sang und Klang: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Stadt Zürich
Concert von Anton Rubinſtein Ab. 6 im Saale des Volksſchulgebäudes
Stadt Theater Ab. 7 „„Kanonenfutter““, Luſtſpiel. Hierauf: „Flotte Burſche

komiſche Operette. 8Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jrſſchrömiſche Bader: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Higenbahnfahrten. Courierzug 8 S Schnellzug PectC

ſohenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Sei a 18 M. V (05, 7 u. d M. m. 1 u. 30 M. Nm.

5 u. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 25 M. Vm. 30 M. Vm xu. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. m. 7 U. 20 M. Ab. (D), 8 V.
45 M. Ab. (D.Magdeburg 7 u. 45 M. Vm. (8), 8 u. 50 M. Vm. u. 25 M. Nm.
b U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G uübern,
Cöthen), 11 U. 20 M. Nochts. (P). S amGottingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7 u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen). 5Thüringen 5 U. 20 W. Vm. 9 u. 30 M. Vm. (D), 11 u. 3 M. Vm.
u. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. (D), 11 8 M. Nechts.

Personenposten. bgeng von Halle nach: Cönnern 9 U. V.Zebejun 35, u. Nm. Huerfurt (Roßleben) 3 ü. Nuj. 1. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Januar.

Hren prinz Die Herrn. Fit
ton v. Bennigſen a. Jſterbies u.
rath v. Seebach a. Langenſalza.

Meyer m. Gem. g. Rothenburg Hr. Land
Hr. OAmtm. Roth a. ten nie Fran San

th v. K m. Töcht. a. Helmsdorf. Hr. OAmtm. Koch a. Bennver Grabowsky m. Frau a. Zeitz. Die Hrrn. Kaufl. Prieſter
a Hamburg Kreienberg a. Lennep, Wüſtefeld a. Mainz Hammer a. Breslau

m Berlin gSan 5 Oekon. Müller g. Langenſtein. Die Hrrn. Kaufi. Taufler
a. Schneeberg Schneider a. Ronsdorf, Lennartz a. Rheydt Mochenhauer a.
Grett i/V., Cohn a. Berlin Silberſtein a. Hamburg Liebert a. Stettin
Lehmann a. Hagen, Noſe a. Erfurt, Zimmer a. Leipzig Freitag a. Plauen.

Goldner Ring. Hr. Gutsbeſ. Hertwig a. Wolfersdorf. Hr. Fabrik. Würter
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Frankfurt a M. Gleſewetter a. Ellen
burg, Berend a. Hamburg Warmuth a. Leipzig Frederking a. Maadeburg,
Gottſchall a. Dresden Ziegel a. Münchberg Rawald a. Chemnitz Weber a.
Aachen, Korn a. Berlin.

h örwe. Hr. Dr. med. Jeßmann g. Kaſſel. Hr. Amtm. Kreißner a.
Buttſtädt. Hr. Stnö- phil. Trollſig u. Hr. IJngen. Merker a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Talchau a. erarenete a a. Barmen Norgos a. Stettin
Werner a. Magdedurg, Gutmann a. SeehauſenStag; anwurt, Sie Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Normann a. Holſtein Junge

a. Lubars u. Becherer a. Kaſſel
Artern. Die Hrrn. Fabrik. Dunckell a. Berlin u. Gertzen a. Dresden.
Hrrn, Kaufl. Breyer u. Bellran a. Bielefeld, Friedeberger, Stern Fuchs
Senjamin u. Friedlaänder a. Berlin Becker a. Cöln Klingeſtein a. Kitzingen,

ittergutsbeſ. Baron v. Neumann a. Gerbſtedt, Ba

Eussüseher Hor.,

Strauß a. Mainzmere sten r Amtm. Lorleberg a. Eisleben. Hr. Graveur Grunow u.
Hr. Berggeſchwor. Nitzſch g. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Labein a. Dresden
Meiſter a. Düſſeldorf, Schmidt u. Tandeur a. Magdeburg Peters a. Hamburg
Brett u. Bandmann a. Nordhauſen, Wittenſtein a. Barmen, Meſſinger a. Gie

Hr. OAmtm. Apel a. Nordhauſen. Hr. Gutsbeſ. Alten
dorf a. Weimär. Hr. Jngen. Berthold a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Gräf
a. Cöln Sendler m. Frau a. Magdeburg, Reiber a. Homburg, Habermann a.
Zeitz Geißerſtedt a. Erfurt.

Schmnicht's ötel. Hr. Fabrik. Berthold a. Dresden. Hr. Jngen. Nietmann
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Lehmſtedt a. Eger. Die Hrrn. Kaufl. Kokosky g.
Weimar Gewinner a. Frankfurt a/M., Cahn a. Deſſau

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
28. Januar 1869.

Berliner FondsVörſe.
Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 1027/,.. do. 93

3 o Stagtsſchuldſcheine 82.
Oeſterr. 60er Looſe 78 Jtalientſche Anleihe 547/,.Ausläändiſche Fonds.

Amerik. Anleihe 80.
Siſenbahn-Stamm-Actien. Altona-Klel 108 Bergiſch Märkiſche

129 Berlin Anhalt 186 BerlinGörlitz 76,. Berlin Potsdam 182. Berlin
Stettin 129 BreslauSchweidnitz 112 CölnMinden 117 CoſelOderb. 117.
Mecklenburger 73. Magdeburg Halberſtadt 143 Magdeburg Leipziger 198.
MainzLudwigshafen 133. Mark. Poſen 64. Oberſchleſiſche 177 Oefſterr.
Franzoſen 178 Oeſterr. Lombarden 127 Rechte Oderufer 89 Rheiniſche 1142,.
Thüringer 135

rer 4 o HvppothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Aetien 106

ß 2 i Oeſterr. Noten 83Hr. Amtm. Wendenbürg a. See t We Wedſel Cpgeſe Hamburg karz 101. Hameyrg lang 199 An
Amſterdam lang 141

Paris 807
Berliner Getreide- Börſe.

Roggen. Tendenz: Loco 53 Januar Februar 52 Februar März 51
April Mai 51

dam kurz 142 London 3 Mt. 23 Wien kurz 83Bremen kurz 130

Rüböl. Laufender Monat 9 Avril Mai 92
Spiritus. Tendenz: Loco 157 Januar Februar 15 April Mal 1b

ßen, Heycke a. Hannover.

S S T

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Maſchinenbauers Wilhelm Meinel hierſelbſt
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über
einen Akkord Termin

auf den 15. Februar d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude Zimmer Nr. 10 anberaumt worden.
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, am 21. Januar 1869.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Bertram.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns und geweſenen Fabrikbeſitzers Hein
rich Wilhelm Elsner zu Zörbig iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
15. März d. J. einſchließlich feſtge
ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden auf
gefordert dieſelben, ſie mögen bereits rechtshän
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 17. December 1868 bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 30. März 1869 Vorm. 10 Uhr

por dem Kommiſſar- Herrn Kreisrichter Roh
land im Terminszimmer Nr. 1 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an

n haben.
ine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

en t derſelben und ihrer Anlagen bei

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts

e e newohnhaft. Aroerung einen am hieſigen Orte
en u en oder zur Hraxis bei uns berechtig
zu den n Bevollmächtigten beſtellen und

ten anzeigen. Denjenigen, welchen es
hier an. Bekanntſchaft fehlt, werren die Rechts
r e Stephan, Haſſert und Weiße
hier d Se chwaltern vorgeſchlagen.

Kongt. g. Januar 1869.
S Sreisgericht, I. Abtheilung

Dekanntmachungen.

ſt 3000 Thlr.Wenn re auf Ackergrundſtücke zu ver
en. Naheres Halle, Kellnergaſſe Nr.

tz. und B

desgl. -510 1928 desgl. 192312 Wveihmuthskiefern 1016

Linde 239 Rothceder-Enden 6 8

Kündigung 20,000 Quart.

von 14-—18 Zoll mittl. Durchm. und

auf.

60 70 Fuß Länge,
55—69
20 40
20-40

18
n

e

v

9 Klafter Rothtannen, Weihmuthskiefer und LindenScheitholz,
8 Haufen Reisholz,

öffentlich verſteigert werden.
Sämmtliches Holz liegt nahe an der nach

renden Straße.
dem nur Stunde entfernten Bahnhofe füh

Herzogl. Anhalt. Ober-Hofmarſchallamt.
Bekanntmachung.

Von den Mitgliedern der Handelskammer für
Halle, die Saalörter und Eilenburg reſp.
deren Stellvertretern ſcheidet alljährlich ein Dritt
theil aus und zwar ſind mit Ablauf v. J. zwei
Mitglieder und ein Stellvertreter, welche von
den Gewerbetreibenden der Stadt Halle und
ein Mitglied, welches von den Gewerbetreiben
den der Orte Alsleben, Wettin, Rothen-
burg, Salzmünde und Cröllwitz gewählt
werden ausgeſchieden.

Für die letztgenannten Orte waren ſeither in
Function

als Mitglieder
Herr Geheimer Commerzienrath Voltze

zu Salzmünde und
Herr Fabrikbeſitzer Rabe zu Giebichenſtein,

als Stellvertreter
Herr Hüttenmeiſter lich zu Rothenburg,

von denen Herr Geheimer Commerzienrath Boltze
durch den Tod ausgeſchieden iſt.

Zur Ergänzung der Handelskammer durch
ein Mitglied lade ich im Auftrage des Herrn
Oberbürgermeiſter v. Voß zu Halle die
Wahlberechtigten der obengenannten Ortſchaften
zu der auf

den 15. Februar d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Rathhauſe zu Wettin
ſtattfindenden abermaligen Wahlverhandlung
in der desfallſigen Wahlverhandlung am 15. De
cember v. J. iſt Niemand erſchienen mit dem
Bemerken ein, daß zur Wahl berechtigt iſt, wer
in den Gewerbeſteuerklaſſen A. und B. 12
Gewerbeſteuer und darüber entrichtet und daß
gewählt werden kann wer 30 Jahre und dar
über alt iſt, ein Handels oder Fabrikgeſchäft
wenigſtens fünf Jahre lang für eigene Rechnung
allein, oder als Geſellſchafter perſönlich betrie

Hotel Verkauf oder Verpachtung.
Ein ſehr rentables Hötel in einer preußiſchen

Garniſonſtadt (keine Konkurrenz) mit vollſtän
digem Jnventarium, enthaltend mehrere Frem
denzimmer, 1 Concertſagl mit Theater, 2 gro
ße Gaſtzimmer, Kegelbahn und ſchönem Gar
ten und verſchiedene Kellerräume mit Eiskeller
verbunden hinreichende Stallungen, ſoll mit
einer Anzahlung mit 3--4000 verkauft oder
auch gegen Caution verpachtet werden. Geehrte
Käufer oder Pächter wollen ſich an den Agent
J. Finger in Reudnitz- Leipzig wenden,
welcher das Nähere darüber ertheilt.

Zu verkaufen ein ganz nahrhafter Gaſthof
nahe an Leipzig, mit großem Garten und
guten großen Gebäuden. Forderung 8,800
Alles Nähere in der Königl. ſächſiſchen Lotterie

Collection von G. A. Vorvitz in Reud
nitz an Leipzig.

Offene Stelle bei hohem Gehalt, für 1
Jungfer im Alter von 26 32 J., welche im
Schneidern geübt, Waſchen u. Plätten verſteht.
Näher. b. Frau Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Für 1 anſtänd. Mädchen, 22 Jahr alt, welche
ſchon 4 Jahr conditionirt hat, ſehr gute Zeugniſſe
beſitzt, wird 1 Stelle zur Erlernung d. Landwirth
ſchaft geſucht. Näheres b. Frau Binneweiß.

1 KohlenſteinPreßmaſchine für Braunkohlen
und Torf, welche auch mit geringen Koſten zur
Ziegelmaſchine eingerichtet werden kann, wenig
gebraucht, weiſt zum Ankauf nach

Buckau-Magdeburg.
L. Schmelzer.

Wegen Erbtheilung ſoll in Thüringen ein
Gut von 530 Morg., an einem Stück gelegen
und mit eigener Jagdgerechtigkeit, verkauft wer
den. Franco Anfragen befördern unter G. B.

ben hat, unbeſcholten iſt und ſeinen Wohnſitz
in einem der bezeichneten Orte hat.

Wettin, den 25. Januar 1869.
Der Bürgermeiſter

Lincke.

Ein Laufburſche, am liebſten vom Lande,
findet bei uns Stellung.

154. die Herren Haaſenſtein S Vogler
in Leipzig.

Zu vermiethen die vom Hrn. Dr. Jm
S w. S b nde Wohnunghof bis Oſtern inne ha W Markt Nr 15.

Eine geſunde Amme vom Fande ſucht Dienſt.

C. Hofmeiſter S Co. Näheres durch xFrau Hartmann gr. Schlamm.



Vorbereitung für alle Militairexamina, billigste Pension, Eintritt täagleh. Dr. Sehring, Berlio, Peinzeostr. 95.

BRackikale Heilung des Krebses?
Wegen Krebsgeſchwüren im Munde und auf der Zunge wurde ich zwei Mal vergeblich operirt, trotzdem ſchwollen die Drüſen derart an,

daß ich kaum ſchlucken, noch athmen konnte; die Eiterung hatte ſo weit um ſich gegriffen, daß ferneres Operiren unmöglich war. Jch ging in
die Anſtalt des Herrn Carl Dittmann, Bendlerſtraße 8, Berlin, durch deſſen neueſte Erfindungen (Lohkur) wurden die Eiterungen,
Anſchwellungen und Krebsknoten gänzlich geheilt.
ähnlich Leidenden in obiger Anſtalt zu ſehen.

Man erſieht aus obiger Heilung, daß die ſchwerſten Krankheiten wirklich durch dieſe

Jch fühle mich trotz meines hohen Alters wie von Neuem geboren. Aehnliche Fälle ſind an
Jgnatz Ullrich aus Liegnitz.

Kur, die überall anwendbar iſt, geheilt werden.

Rheinische Bisenbahn-Actien.
Die Rheinische Disenbahn-Gesellschaft emittirt 20,000 Stück

neuer Actien à 250 Thlr., welche den Jnhabern der bis dahin vorhan-
denen Actien auf je ſechs alte eine neue parxi überlaſſen wer
den und ſchon an der Dividende pro 1869 Theil nehmen. Das An
recht iſt vom 15. Februar bis März d. J. anzumelden und dabei
40 nebſt 4 Zinſen ſeit I. Januar 100 Thlr. 20 Sgr. pro Actie
einzuzahlen, während die übrigen 60 nebſt 4 Zinſen 156 Thlr.
prt Actie erſt vom 15. bis 31. December d. J. gegen Ausreichung der

riginal-Actien einzuzahlen ſind.
Die Beziehung der neuen Actien,

Anrechtes darauf, beſorgen wir billigſt.

HMalkescher Bank Verein
von

Hatisoh, aempf Co.,Brüderſtraße 6.

wie auch die Verwerthung des

Die Beſitzer Rheiniecher isenbahn-
Staiainn- Acten mache ich auf das bevorſtehende Bezugs
recht von dergleichen zum Paricourſe aufmerkſam und bin zu jeder näheren Aus-
kunft gern bereit.

Heifnhold Steckner.Halle a/S.

HMalle, Freitag den 29. Januar 1869
im Saale des Volksschulgebäudes

Concert
Von

Anfon Bahbifn s fen.Anfang 6 Uhr Abends.Naomerirte Plätze à 1 die hinteren Reihen des Saales à 25 u Steh-
phätze (Logen) à 20 sind bei H. Karmrochkt zu haben.

Ventilatorenz. d. halben Preiſe meiner früheren.
C. Schiele in Frankfurt a/ I.

Neue Mainzerſtraße 12.
Umzugshalber werden verkauft

4 Gebett neue Federbetten 1 Sopha, Tiſche,
Stühle Bettſtellen 1 große Bettkiſte, 1 gro
ßer Spiegel mit Goldrahmen 1 ſehr feine
BronceStutzuhr mit Glasglocke ec., neue Bett
wäſche, Tiſchzeug, Handtücher c.

Alter Markt Nr. 34.
Ein- u. Verkauf von Sämereien bei

Ernst Voigt.
Sommerrübſaamen bei

Ernst Voigt.
Majoran, abgerieben bei

Ernst Voigt.
Säcke und Planen in verſchiedenen Grö

ßen bei Ernst Voigt.
Halleſches Kochſalz, ſowie
Viehſalz und Viehſalzleckſteine em

pfiehlt Ernst Voigt.Fettvieh- Verkauf. 1 Bullen, 3 fette
Schweine 40 fette Hammel hat zu verkaufen
das Rittergut Reinsdorf bei Landsberg.

D Commis-Gesuch.
Für ein Materialgeſchäft wird ein Commis

geſucht, der unter beſcheidenen Anſprüchen gute
Empfehlungen beſitzt. Bei guter Handſchrift
kann ſich derſelbe in Comptoirarbeiten ausbil
den. Frankirte Offerten befördert Ed. Stück
rath in der Exped. d. Bl.

Zu Oſtern oder früher findet ein Oecono
mie- Lehrling auf einem Rittergute in der
Nähe von Halle (mit Rübenbau) eine Stelle.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht in od.
außer Halle Condition in einem reinlichen
Geſchäft. Näheres in Halle bei Lüttich,
Kuttelpforte Nr. 2.

Einen Burſchen wünſcht in die Lehre
L. Saſſe, Schuhmachermeiſter,

gr. Märkerſtraße 23.

Ein verh. j. Mann, welcher als Kammerdie
ner ſerdirt, ſucht, da ſeine Frau tüchtige Wirth
ſchafterin u. in der ff. Küche perfect iſt, geſtützt
auf die beſten Zeugniſſe und Empfehlungen, zum
4. April d. J. ähnliche Stelle am liebſten wo
die Frau ebenfalls paſſ. Wirkungskreis fände.
Geehrte Adr. erbittet man unter R. R. 4 160
poste rest. Bahnhof Halle a/S.

Zwölf Arbeiterfamilien finden. Arbeit
und Wohnung theils auf dem Rittergute Mark
röhlitz, theils auf dem Rittergute 3ſcheipli tz

Jch erſuche den EinjährigFreiwilligen Hrn.
Blumenau, hier im „Bairiſchen Hof“ ſeinen
Verbindlichkeiten nachzukommen

h

Uniform- u. Livrécknöpfes
empfiehlt

S F. Rätter, gr. Ulrichsstr. 42. 2

Franz. Gumwischuhe
in allen Größen in bekannter Güte bei

O. Luckow.
Freitag früh friſchen Seedorsch

bei C. II. Wſebach.
Eine große Sendung

Extra friſchen Seedorsch

h

Schellüsech,
friſche Schollen,

f

friſchen holländ. Karpfen,
Niszander a. M

5 Sgr,
Holländische u. Kieler Bück-

linge, mKieler Sprotten billigwo Wiener MWürstchen a
pfing

G. Müller im Nathhaus.
Ladeneinrichtung

Ein großes Regal mit Fächern, für je
Geſchäft paſſend, ſteht billig zu verkaufen

Leipzigerſtraße Nr. 6, im Hofe

HandwerkerHildungs-Verein.
Sonntag d. 31. Januar

Vocal- u. Instrumental-Concet
in Müllers Relle vue-

Programm:
I. Theil. 1) „Glück auf!“ Marſch v. Fauſt

2) Der Männergeſang v. Dittmann 3) Di
dunkeln Linden v. Gumbert (Ten.Solo). 4
Es rauſchet mit mächtigen Schwingen v
Abt 5) Das freie, frohe Lied v. Abt 6
Quadrille a. d. Poſſe: „Unruhige Zeiten
Conradi.

II. Theil. 7) Ouverture z. DOp. De
Prinz von China“ v. Au ber. 8) Das Vatel
land v. Abt. 9) „Wenn du noch eine Mi
ter haſt v. Neumann (Ten.Solo). 10
Toujours fidéle et ans sonoi? Po
V. B. Arnau. 11) Abendchor v. Kreutzer
12) FroſchCantate v. Hennig

Eintrittskarten à 27. ſind bei Heim
Fr. Troll, Ranniſche Straße 21, zu haben

Anfang 7 Uhr. Entree 3
Nach dem Concert Ball.

Der Vorſtand
Weinberg.Morgen Sonnabend großes Schlachte

feſt, wozu freundlichſt einladet
J. M. Jüling.

Burg bei Reideburg
Sonntag den 31. Januar Conrert vo

der Familie Bornſchein aus La uchſtedt
verbunden mit Geſang und komischen

trägen Entree 2 r Anfang Ab.
Carl Burckhardt

Bebitz.Sonntag den 31. Januar ladet zum Tanz
bei Freiburg a U. zum 1. April. Friedrich Dressner, Gaſtwirth.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

vergnügen freundlichſt ein Japke
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